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Beſetzung Danzigs durch Frankreich?
(Von unſerm Sonderberichterſtatter.)

h. Genf, 9. Auguſt.
ſiſche Blätter melden, daß man in Frankreich

z Anſchein nach an die Abſendung einer Armee zur
Fexung der Stadt Danzig und des ſogenannten
ihſelbonlevards denke, nicht nur, um den Polen

zu bringen, ſondern vor allem um Deutſchland von
land zu treunen.

Die engliſche Slotte in der Oſtſee
(Von unſerm Sonderberichterſtatter.)

h. Kopenhagen, 9. Auguſt.
aus Goedeborg wird gemeldet: Hier wurden mehrere Ge
ger der engliſchen Flotte im Kattegat mit dem Kurs nach

e geſichtet. Das Reiſeziel iſt anſcheinend Reval.

Keine Hilfe der Klliierten
won unſerem Sonderberichterſtatter.)

c. Baſel, 9. Auguſt.
Daily Maſl“ melden: Die franzöſiſche und engliſche

gierung haben es mit Rückſicht auf die Stimmung in den
zen Ländern abgelehnt, Polen durch Entſendung

a streitkräften zu unterſtützen. Es wurde be
oſen, die Verſuche, mit der Sowjetregiervng zu einem Frieden
glangen, fortzuſetzen.

Die Flucht aus Warſchau
b. Köln, 8. Auguſt.

die „Kölniſche Zeitung ſchreibt: Unſer ſoeben in Berlin
eroffener Warſchauer Berichterſtatter meldet: Die
utſche Geſandtſchaft hat Warſchau am 5„*. d. M.
rlafſen und iſt im Extrazuge nach Deutſchland zurück
t. Graf Obevndorff iſt in Warſchau zurück
ſieben und begleitete die Warſchauer Regierung nach

Jenſtocha u. Jm Laufe dieſer Woche bis zum Donnerstag,
teſen Abend ich Warſchau verließ, hat ſich die Lage Polens

einer militäriſchen Kataſtrophe und zum
ölligen inner politiſchen Zuſammenbruch ent-
elt. Selbſt die militäriſchen Ratgeber der Polen, die Fran-
ſen, gaben am Donnerstag mittag ihren Schützling
teis, beſtellten beim deutſchen Konſulat für ſämt-
e Ritglieder der Miſſion ſchleunigſt Päſſe zur Abreiſe
i donnerstag nachts um 1 Uhr, und man ſah das eigenartige
d, daß wegen Perſonalmangels der deutſchen
ehörde für den rieſigen Andrang der flüch-den Franzoſen drei franzöſiſche Majore di
hreibarbeiten auf dem deutſchen Generalkonſulat über
ſmen. Nach dem x polniſcher Militärs galt Warſchau
n Donnerstag als ſchwer gefährdet, doch galt es als
ſrenſache, es bis zum letzten Blutstropfen zu
teidigen. Infolge der trüben Lage an der Front bemächtigte
am Donnerstag der Warſchauer Bevölkerung eine Panik-
innung. Die Banken wurden geſchloſſen und die
örſe dvorzeitig abgebrochen; die Lebensmittel-
eſchäfte wurden geſtürmt; die Regierung nn, die
t zu verlaſſen, zuerſt das Finanz miniſterium. Als Flucht
t gilt Czenſtochau, möglicherweiſe auch Krakau oder
aliſch, keines falls Poſen. Als ich abends das Mini

n beſuchen wollte, waren alle Zimmer leer. Von einer
kann ſomit

ſern abend von Warſchau nach Paris abgereiſt. Ein
il der engliſchen Beſatzung begibt ſich heute nach Poſen. Jn
aſchau iſt man allgemein enttäuſcht, daß die engliſche
ſegierung fortfährt, Noten nach Moskau zu ſenden.

Die Bolſchewiſten in Bialnyſtok
b. Proſtken, 8. Auguſt.

Zuverläſſige Nachrichten aus Bialyſtok, die in hieſigen
ufmänniſchen Kreiſen eingetroffen ſind, beſagen, daß die Bol-
wiſten der Stadt Bialhſtok eine Kontribution von 500

illionen polniſchen Mark auferlegt und wahr-
lich zur Sicherung ihrer Forderung ſämtliche Fabrikanten
Kalyſtok verhaftet und alle Fabriken geſchloſſen haben. Man

tet hier, dafßß die Forderungen der deutſchen Kaufleute
eine Firma hat z. B. Forderungen im Betrage von 2 Millionen

l aufs ſchwerſte gefährdet ſind.
Die deutſche Verwaltung macht ſich darauf gefaßt, daß binnen

tzem ein großer Strom von Flüchtlingen an der
e erſcheint, und zwar, in der Hauptſache hier in Proſtken.

W bringt nicht allein politiſche und wirtſchaftliche Gefahren
t Oſtpreußen mit ſich, ſondern auch ſanitäre. Jn Grajewo

mſcht in hohem Grade die Ruhr, im Hinterlande wahrſcheinlich
h andere Seuchen, u. a. der Flecktyphus.

er vormarſch der Bolſchewiſten
gegen die polniſche Nordfront

De d. Königsberg, 8. Auguſt.De roten Truppen rücen immer näher an die nörd-e derterdieeagéſelieng der Polen heran. Der
warſch wird weniger durch Widerſtand als durch Gelände

verlangſamt. Die Lage der polniſchen
iſt nach Anſicht aller Sachverſtändigen faſt

erioe
diront

hoffnungslos. Die bolſchewiſtiſchen Truppenführer ſorgen
für ſtrengſte Befolgung ihrer Befehle, daß die Grenze re
ſpektiert werde. Dieſe Frage wird aber brennend, ſobald
der Soldauer Kreis erreicht iſt. Es iſt noch unbekannt, ob
die Bolſchewiſten die alte Grenze von 1914 anerkennen oder die
Linie nach der Abtretung laut Friedensvertrag als Richtlinie
betrachten werden. Jhr Verhalten dürfte davon abhängen, ob
die Polen auch in dieſem Gebiet Widerſtand leiſten oder durch
Aufgeben des Kreiſes ihre Front zu verkürzen ſuchen. Oſt
preußen iſt nicht mehr durch Einfälle regulärer Truppen be
droht; aber wegen des Bandenweſens iſt eine Verſtär-
kung des Grenzſchutzes dringend erforderlich.

w. Paris, 9. Auguſt.
Ein Funkſpruch aus Moskau meldet über die mili-

täriſchen Operationen: Jm Weſten von Lomſcha
haben wir Nychensk eingenommen. Jn Richtung Siedles
fanden heftige Kämpfe ſtatt. Jn der Gegend von Breſt-
Litowsk wurde Terespol beſetzt. Wir rückten gegen Luck
vor. Unſere Truppen überſchritten den Strhip a.

„5u den Waffen, Bürger!“
w. Amſterdam, 9. Auguſt.

Nach einer Brüſſeler Meldung hat der polniſche Miniſter-
präſident eine Proklamation an das polniſche Volk
gerichtet, in der es heißt: Die Bolſchewiſten hoffen Warſchau
zu beſetzen und dort Polen den Frieden zu diktieren.
Die r der nationalen Verteidigung, die Regierung der
Bauern und Arbeiter ruft die geſamte Nation auf zur Verkeidi
gung der Freiheit. Der heilige Krieg beginnt an den Toren
von Warſchau. Weiter heißt es in dem Aufruf: Die Regierung
wolle einen gerechten und dauernden Frieden und wünſche in
gutem Einvernehmen mit ihren Nachbarn zu leben. Sie ſei be
reit, alle Bürgſchaften zu geben, die mit der Ehre der Na
tion, die kein fremdes Gebiet begehre, in Einklang zu bringen
ſind. Der bolſchewiſtiſche Einfall ſei eine Gewalttat, die den
Miſſetaten der Deſpoten des 18. Jahrhunderts gleiche, welche
Polen zerſtückelt haben. Die Regierung ſei entſchloſſen, das
Vaterland bis zum letzten Streifen Landes zu verteidigen.
Warſchau zu kö und die Jnvaſion abzuwehren,
um die Unabhängigkeit des Landes zu retten t

Der Aufruf ſchließt mit den Worten: „Zu den Waffen,
Bürger!“

Rußlands Hriede mit Litauen
b. Kopenhagen, 8. Auguxſt.

Wie „Berlingske Tdende“ aus Kowno meldet, wurde am
Sonnabend der Friedensvertrag mit Rußland von
der litauiſchen konſtituierenden Verſammlung ratifiziert.
Die Ruſſen haben die Räumung der von ihnen beſetzten
Teile Litauens und der Stadt Wilna begonnen.

c. Baſel, 9. Auguſt.
Das ukrainiſche Preſſebüro berichtet, daß die

ukrainiſche Regierung der Moskauer Regierung Frie
densver handlungen in offizieller Form angeboten habe.

b. Wien, 8. Auguſt.
Jn Bukareſt ift funkentelegraphiſch aus Moskau die Ein

ladung an die rumäniſche Regierung eingetroffen, in rumäniſch
ruſſiſche Friedensverhandlungen einzutreten.

Wilſons Kktionsplan gegen die Bolſchewiſten
da. Baſel, 8. Auguſt.

Pariſer Zeitungen melden aus Waſhington, daß Wilſon
ſeinen Aktionsplan gegen die Bolſchewiſten bereits ausgearbeitet
hat. Jn offigziöſen Kreiſen wird verſichert, daß Amerika
nicht gleichgültig bleiben würde, wenn die Bolſchewiſten
den Frieden Europas bedrohten.

Die Konferenz von Hythe
w. Paris, 9. Auguſt.

Die Konferenz zwiſchen Millerand und Lloyd
George hat in Hhythe geſtern vormittag um 10 Uhr 15 Minuten
begonnen und bis 1 Uhr 30 Minuten gedauert. Um 2 Uhr 30 Mi-
nuten wurde folgendes Communiqueé aus engliſcher Quelle
veröffentlicht:

Die engliſche Regierung hat von den Sowjets eine endgültige
Antwort auf die Note, die ihnen am Freitag überreicht wurde,
nicht erhalten. Indeſſen hat ſie Andeutungen über die Ab
ſichten der Bolſchewiſten erhalten und ſie laſſen vor
ausſetzen, daß dieſe ſich weigern, der vorgeſchlagenen Satjaung
zuzuſtimmen. Man weiß, daß nach der Konferenz, die Llohy
George, Bonnar Law und Lord Curzon Freitag mit
den Hauptdelegierten der Sowjetregierung in London hatten, ein
Memorandum nach Moskau geſchickt wurde, um den Ab
ſchluß einer Waffenruhe an der ruſſiſch polniſchen Front für eine
Zeit von 10 Tagen zu evrlangen, unter der Bedingung, daß man
beiderſeits in den Stellungen verbleibe, ohne ſie während dieſer
Zeit zu verbeſſern.

Während des ganzen Vormittags fand ein veger Meinungs
ausauſch über die zu treffenden Maßnahmen ſtatt. Gegen 343
Uhr nachmittags wurden die Verhandlungen fortgeſetzt, bis gegen
7.30 Uhr abends. Man glaubt, daß die Sowj i ſich
weigerten, die angebotene Waffenruhe anzunehmen, weil ſie Zeit
gewinnen wollen, um Warſchau einzunehmen. Es ſcheint, daß
eine Verſchärfung der Blockade gen Rußland in Ausſicht ge
nommen ſei. Jedoch iſt dieſe Annahme r da nachginer Reutermeldung keit ne Auskunft über die in Hothe
abgehaltenen Beratungen gegeben wird. Von anderer
Seite wird ja auch behauptet, daß die Alliierten keine Unter
ſtützung Polens gegen Rußland mehr Die Ver
handlungen in Hykhe werden wobrſcheinſich noch den ganzen
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heutigen Tag dauern. Heute gegen Abend wollen die franzöſi-
ſchen Delegierten nach einer Reutermeldung wieder nach Frank
reich abreiſen.

w. Paris, 8. Auguſt.
Nach einer Havas- Meldung aus Hhythe hat die Sowjet-

Regierung von Moskau die engliſchen Vorſchläge
endgültig abgelehnt. Man berichtet, daß die polniſchen
und die bolſchewiſtiſchen Delegierten ſich kommenden Mittwoch in
Minsk treffen werden, denn es ſei vorzuziehen, daß die Bol
ſchewiſten und die Polen ſich unter ſich allein ver-
ſtändigen.

m

Swiſchen weſten und Oſten
V t on

Profeſſor Dr. Otto Hoebßſch,
Mitglied des Reichstags und der preußiſchen Landesverſammlung.

Wie ein Blitz erhellte die Rede des Außenminiſters
am Schlußtag der Reichstagsverhandlungen die tiefernſte
Lage unſeres Vaterlandes. Wir ſtehen in der Gefahr, das
Schlachtfeld für die Auseinanderſetzung zwiſchen dem Bolſche-
wismus des Oſtens und dem Jmperialismus des Weſtens zu
werden und darüber vielleicht noch dazu in den Bürgerkrieg
hineingeriſſen zu werden. Noch iſt die deutſche Grenze im
Oſten nicht vom ruſſiſch- polniſchen Kriege berührt und ver
letzt, noch ſind auch Anforderungen der Entente nicht an uns
ergangen, die deutſchen Eiſenbahnen zum Transport von
Truppen und Kriegsmaterial freizugeben. Würde das er
zwungen, ſo würde ein treutraler Staat zur Operations-
baſis für eine Kriegspartei gemacht und von der anderen
Kriegspartei dann als feindlich betrachtet. Jm Streik wür-
den ſich die deutſchen Eiſenbahn und Transportarbeiter da-
gegen entſchieden wehren. Was alles das für unſer Vaker-
land in ſeiner heutigen Lage bedeuten würde, braucht nicht
ausgemalt zu werden.

Es bedarf auch keines Wortes, daß ſich Deutſchland mit
dem Letzten, was es hat, dagegen wehren muß, wie im
dreißigjährigen Kriege das Schlachtfeld Europas zu werden.
Was unſere Politik tun kann, muß geſchehen, damit Deutſch
land dabei beteiligt wird, wenn die unendlich verſchlagene
Politik zwiſchen Weſten und Oſten Europas wieder zu einer
Konferenz führen würde. Jm Augenblick find die Aus
ſichten gering, aber die letzten Monate haben eines gezeigt:
daß Lloyd George mit Zähigkeit daran arbeitet, eine Ver-
ſtändigung mit Sowjet- Rußland zu finden, und daß Moskau
neben der kriegeriſchen Verteidigung gegen Polen und der
teils kriegeriſchen, noch mehr indes agitatoriſch-propaganda-
riſchen Expanſion nach Perſien, Kaukaſus uſw. eine zielbe-
wußte Friedenspolitik betreibt. Als deren Ziele gegen Polen
ſind ſchon formuliert: die Zurückdrängung Polens auf ſeine
etnographiſche Baſis und die direkte Grenze mit Deutſch
land, worunter die garantierte Sicherung des Wirtſchafts
verkehrs ohne polniſche Zwiſchenkontrolle verſtanden iſt.
Beide Kriegsziele Moskaus gegen Polen dienen ganz und gar
den deutſchen Jntereſſen.

Wir glauben nicht, daß dem Bolſchewismus in Rußland
die Zukunft gehört. Aber mit Gewalt von außen iſt es nicht
aus dem Sattel zu heben. Geht es mit Gewalt gegen uns
an, ſo werden wir uns das iſt ſo ſelbſtverſtändlich wie
etwas zur Wehr ſetzen. Was in ihm an ideebedrohlich
für Europa wirkt, kann nur mit Jdeen überwunden werden.
Er wird auch in Rußland von innen heraus überwunden
werden durch die Bauerndemokratie, die gerade er ins Leben
gerufen hat, und einen Willen der Jntelligenz zur Er
neuerung ihres Staates, der die mit den Bauern findet und
der Führer findet. Wann und wie das geſchehen wird, weiß
niemand. Es iſt möglich, daß ſich die große Politik noch
länger, vielleicht lange mit einem Sowjet-Rußland, das ſo
handgreiflich wie möglich heute die ruſſiſche Staatsmacht nach
außen wiederherſtellt, abfinden muß. Kommt es zu inter-
nationalen Verhandlungen mit ihm, ſo werden ſie für Oſt-
europa Dauerndes nur ſchaffen, wenn Deutſchland dabei be-
teiligt wird, das auch trotz ſeiner Verſtümmelung oſteuro-
päiſche Macht bleibt. Verhandlungen und Abmachungen mit
Sowjet- Rußland werden uns wie den anderen indes nur
möglich ſein, wenn dies, was es bisher beharrlich verweigerte,
Zuſicherung und Garantie gibt, ſich nicht zur Förderung
der Weltrevolution in die inneren Verhältniſſe der anderen
einzumiſchen in der Art, die wir kennen. Und daß die
Jdee der Weltrevolution die beſtimmende für den Bolſche
wismus bleibt, ſo gut wie es die der Welteroberung für den
Jslam war, wiſſen wir. Nur wiſſen wir noch nicht, wo und
wie der Bolſchewismus die unüberſteiglichen Schranken
finden wird, wie ſie der Jslam in der Vergangenheit hat
finden müſſen.

Die Gefahr des Bolſchewismus iſt vornehmlich eine
innere Frage, für uns alſo eine Frage der inneren Entwick-
lung in der deutſchen Arbeiterſchaft und der deutſchen Wirt
ſchaftskriſe dieſer Wochen und Monate. Durch die Haltunx

e die im wird fie ohneeifel verſchärft. Aber verbinden dieſe Dinge nicht gerade
die doch wieder enger t demund ſeiner Wirtſchaſt des Ab-geordneten Hus die deutſ rgarbeiter auf ben Plan der
großen Politik, mit der Ueberwachung und Kontrolle fremder
Militürtransvorte in Deutſchland um iett e derxtſchen



Eſenb an un Trrmsporkärveiter das gleiche in ihrem
Jntereſſe, aber ſie handeln damit auch für Deutſchland und
für die Erhaltung der deutſchen Reichseinheit. Die große
außenpolitiſche Kriſe, in der wir ſtehen, die uns jeden Augen
blick vor ſchwere Gefahren ſtellen kann, hätte ein Ende, wenn
ſie die miteinander Ringenden. wie Feinde ſich gebärdenden
Klaſſen unſeres Volkes einander näherführte in der gemein-
ſamen Abwehr gegen die Gefahren von außen.

Der Streik im Saargebiet
Neue Uebergriffe der Franzoſen.

w. Frankfurt, 9. Auguſt.
Von beſonderer Seite wird folgende Darſtellung der neue

ſten Ereigniſſe im Saargebiet gegeben: Am Sonnabend wurde
von den franzöſiſchen Militärbebörden die Lage dadurch ver-
ſchärft, daß ſie ohne jede Urſache den verſchärften Be
lagerungszuſtand über das ganze Saargebiet verhängte.
Die Regierung hat inzwiſchen gegen eine ganze Reihe ihr
politiſch mißliebiger Perſonen Hausſuchungen und Ver
haftungen angeordnet, und zwar augenſcheinlich beſonders
gegen An gehörige der deutſchen
von der „Saarbrückener Ztg. die Verhaftung ſämt-
licher Redakteure, bis auf zwei, ſowie die des Verlegers
ingeordnet. Eine ziemlich ſtarke Truppenabteilung erſchien plötz-lich in mehreren Kutomobilen vor dem Druckereigebäude, um-

ſtellte dieſes und brochte dabei auch ein Maſchinengewehr in
Stellung. Die Räume des Verlegers wurden durchſucht und
zwei anweſende Redakteure in Haft genommen. Das Gleiche'
ereignete ſich bei der „Saarbrückener Landesztg.“ und
bei der ſozialdemokratiſchen „Volksſtimme“. Außerdem wurden
Hausſuchungen in den Privatwohnungen der auf der Ver-
haftungliſte ſtehenden Redakteure vorgenommen. Jn der Ver
fügung über den verſchärften Belogerungszuſtand wird ausdrück-
lich beſtimmt, daß wegen Unterkunftsgewährung an verfolgte Per
ſonen auf Zuchthaus oder Todesſtrafe erkannt werden kann.

Der Vertreter des Saarlandes in der Ernährungs-Kom-
miſſicn, Herr von Boch, hat zum Proteſt gegen die Behandlung
der ganzen Streikangelegenheit ſein Amt niedergelegt.

Kommuniſtiſche Putſchabſichten
b. Berlin, 8. Auguſt.

Jn Klingenthal (Sa.) iſt der Offizier der Le u t-
nant von Berger aus Chemnitz von der Nachrichtenſtelle
von der Polizei verhaftet worden, nachdem er vorher in
Wildthal eine Konferenz mit den Kommuniſten
Rudert und Rabentroſt gehabt hatte. Bei dem verhaf-
teten Offizier iſt m Schreiben gefunden worden:

Stichwort: traßenvertrauensleutel
Lieber Rudert! Zahlen erhalten. Hoffen, daß alles klappt.

Vorbereitungen bis ins kleinſte getroffen. Uebergang erfolgt
6. 8. 20. Zeit wie verabredet; Ort wie verabredet. 80 Gewehre
werden zur Verfügung ſtehen. Nur unter Parole „Dr. Levy“
paſſieren. Betreffs Klingenthal und Mark-Neukirchen alles vor
bereitet. Kampfgruß Reith. (Gutes Gelingen! Straube.)

Weiter enthielt das Schriftſtück folgende Mitteilungen:
Verhalten in Klingenthal: Arbeiter halten viel

auf Fabrikanten, erſtens, da immer Arbeit, zweitens, da Not
nicht ſo groß. Arbeitsloſigkeit pocht an Tür. Antipathie und
Sympathie für Hölz halten ſich Wage. Arbeiter denunzieren alle
diejenigen, die Rotgardiſten ſeinerzeit mitgeſchlagen haben.
Fabrikant Weidlich hat an Reichswehr alles verraten. Stim
n r Revolution, geneigter. Man hegt Rachepläne.
Die Arbeiter und U. S. P. Leute verraten alle Einzelheiten (An-
merkung: Wahrſcheinlich an die ſich verborgen haltenden Hölz-
leute). Bei den meiſten ſich herumtreibenden Rotgardiſten und
Brandkomitee- Mitgliedern wird das Geld alle. Deshalb
müſſen dieſein Kürze handeln. Die Aktion iſt gegen
Villenbeſitzer gerichtet; der Vorwand der Racheaktion nach außen
gegeben. Es gilt, die ganze Geſellſchaft anläßlich ihrer Haupt
ſivurg zu faſſen.

ie die P. P. N. auf Erkundigungen an zuſtändiger Stelle
in Dresden erfahren, beruht dieſer Vorgang auf Wahrheit. Wie
die P. P. N. weiter hören, iſt von der ſächſ. Regierung ſofort ein
ſozialdemokratiſcher Kommiſſar an Ort und Stelle entſandt wor
den, um das Nötige feſtzuſtellen und zu veranlaſſen.

In den geheimnisvollen Vorgang bei Ebersdorf kommt jeßt
nach den „L. R. N.“ bedeutungsvolle Klarheit. Aus Zwickau
wird gemeldet:

Zu der in der Nacht zum Sonnabend durch 18 Beamte der
Gendarmerie und Landesſicherheitspoligzei erfolgten Feſtnahme
eines Laſtautos mit Bewaffneten beim Waldhaus in Ebersdoriſt noch folgendes nachzutragen: Auf dem Auto befanden a
20 junge Burſchen aus Zwickauer Vororten, Zwickau,
Glauchau und Leisnig. Führer war der Bergarbeiter Kraus-
mer aus Planitz. Sieben der Verhafteten wurden wieder frei

So wurde

en, die übrigen 13 norh in derſelben ächt
ins Z h h nach Zwickau eingeliefert. Sieführten 26 Militärgewehre, 8 Piſtolen, 8 Handgranaten und
mehrere hundert Patronen mit ſich. Außerdem wurden falſche
Ausweiſe bei ihnen gefunden. Flugblätter, in denen das
Proletariat zum Kampfe gegen Regierung und Kapi-
talismus, gegen den weißen Terror und die Reichswehr
aufgefordert wird und außerdem die Bewaffnung des Prole-
tariats und die er der Räterepublik verlangt wird,
befanden ſich im Je er Feſtgenommenen. Schließlich fand
man bei ihnen noch Bekanntmachungen die auf Zweck
und Ziel des nächtlichen Ausfluges hindeuten. Die Bekannt-
machung ſollte in der Stadt Falkenſtein die wieder ein
mal als Ausgang des Putſches auserſehen war, e
werden. Sie enthielt folgende Aufforderung an die Bevölkerung:

An die Einwohner Falkenſteins und Umgegend!
Zur ſiegreichen Durchführung der Revolution und zum

Schutze des Proletariats ſind wir gezwungen, folgende Maß-
nahmen zu ergreifen:

1. Das Stadtparlament gilt als auf gelöſt.
2. Die vollziehende Gewalt liegt in den Händen des Roten

Vollzugsrates.3. Bis mittags 12 Uhr ſind ſämtliche Stoß- und Schußwaffen
abzuliefern, widrigenfalls rückſichtslos eingegriffen wird.

4. Bedrohung oder gar Tötung eines Rotgardiſten
wird unweigerlich mit dem Tode durch Erſchießen be
en Jſt der Täter nicht feſtzuſtellen, ſind die Geiſeln
aftbar.

Sämtliche Transportmittel (Autos, Motorräder
uſw.) ſind dem Vollzugsrat zur Verfügung zu ſtellen.
e h und Skizzieren gilt als Spionage und
wird dementſprechend beſtraft werden.
Mord, Plünderung, Diebſtahl, überhaupt jegliches
Vergehen gegen das Eigentum wird mit demTode durch Erſchießen beſtraft.

Nach Mitteilungen der mehrheitsſozialiſtiſchen „Chemnitzer
Volksſtimme“ gehören die 18 verhafteten, ins Zwickauer Gefäng-
nis eingelieferten Perſonen ſämtlich der Kommuniſtiſchen
Arbeiterpartei Deutſchlands an. Unter ihnen be-
fanden ſich die bekannten Kommuniſten Seifert-Zwickau und
Nagler-Glauchau, der in Glauchau während der Falken-
ſteiner Räteperiode viel Weſens von ſich machte. Was in Zittau
den Bemühungen der vereinigten Kommuniſten und Ünab-
hängigen kläglich mißlungen war, das ſollte nun offenbar in
Falkenſtein beſſer wiederholt werden.

Auf der Suche nach 5eugen
w. London, 8. Auguſt.

„Daily Mail“ zufolge ſind Beamte der Londoner Polizei
auf Anweiſung der Regierung damit beſchäftigt, Zeugen zu ver-
nehmen, deren Ausſagen für die in Leipzig anhängigen
Verfahren gegen die der Kriegsvergehen Beſchuldigten
wichtig ſeien. Die Beamten beſuchen die einzelnen Städte im
vereinigten Königreich, wo die Zeugen, frühere Soldaten oder
Seeleute, wohnen.

Die Flaggenaffäre
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

c. Baſel, 9. Auguſt.
Wie der Vertreter der „Baſeler Nachrichten“ erfährt, waren

die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Frankreich augenblicklich einmal wieder ſehr geſpannt,
und zwar derart, daß ſie nicht mehr die geringſte Wendung er
trugen. Von franzöſiſcher Seite wurde dem Korreſpondent er
klärt, daß man keabſichtige, in der noch nicht erledigten
Flaggenfrage und in der neuen Frage der deutſchen
Neutralität den Völkerbund anzurufen und die Fälle einem
Schiedsgericht zu unterbreiten.

Dr. Wirth und die deutſche Politik
w. Frankfurt a. M., 9. Auguſt.

Reichsfinanzminiſter Dr. Wirth behandelte geſtern auf
einer Konferenz der Zentrumspartei eine Reihe wichtiger Fragen
der inneren und äußeren Politik. Jm ruſſiſch-pol-
niſchen Kriege müßte Deutſchland ruhig Blut und unbe
dingte Neutralität bewahren. Wir hätten keine Veran-
laſſung, uns für den franzöſiſchen Kapitalismus in einen Krieg
zu ſtürzen, andererſeits könne man aber auch nichts Gutes vom
Oſten erwarten. Jedenfalls könnten die in franzöſiſchen
Zeitungen genannten phantaſtiſchen Summen von
Deutſchland unmöglich gezahlt werden. Die Lage im Jnnern
gäbe der äußeren an Schwierigkeiten und Gefährlichkeit nichts
nach. Bei einer Sabotage der Einkommenſteuer,wie ſie bereits mehrfach verſucht worden ſei, ſei der Zuſam-

menbruch unvermeidlich.

Zeitgemäße Erinnerung an 1848

FJm tollen Jahr 1848 ſollte in Frankfurt a. M. eine neue
deutſche Verfaſſung geſchmiedet werden. Wie es damals in den
Verhandlungen der Paulskirche herging, zeigt uns die Tatſache,
daß monatelang allein über die ſogenannten „Grundrechte“
eines deutſchen Bürgers geredet wurde. Und dabei fehlte es
dem Parlament ebenſo wie dem Reichsminiſterium an jeglicher
Macht, um die ohne Rückſicht auf die realen Verhältniſſe ge
faßten Beſchlüſſe durchzuführen. Was da an blaſſen Theorien
geleiſtet wurde, erregte ſchließlich den Spott weiter Kreiſe, der
ſich in Flugblättern Luft machte. Allenthalben beluſtigte man
ſich über die Fabrikanten der „Grundrechte der Deutſchen“, die
in dem Frankfurter Wolkenkuckucksheim zur Welt kommen
ſollten. Mit bitterem, aber durch die Zeitverhältniſſe gerecht-
fertigten Sarkasmus geißelte namentlich ein die end
loſen Verhandlungen über die Grundrechte:

„Die Anarchie wird ſo lange garantiert, bis das vollſtändige
Chaos eingeführt wird. Das Vopurteil? „Gott“ bleibt dem

des Bettelns wird bewaffnet durchgeführt, und wer ſich dawider
auflehnt, wird als Hochverräter an der Souveränität des Volkes
behandelt. Alle ſogenannten edlen Gefühle, insbeſondere das
der Vaterlandsliebe, ſind für immer abgeſchafft. Jeder
Deutſche hat das Recht, ſich übevall in ſeinem eigenen Haus aus
der Tür werfen zu laſſen, vor allem von den Polen, den Dänen,
den Welſchen und den Franzoſen. Kein Mann des Volkes
braucht etwas zu beweiſen, ebenſo wie kein Miniſter etwas be
weiſen kann. Jeder Deu nachweiſen kann, daß

rfen, iſt berechtigt,

tt Kagul Benrath, kann am 10. Auguſt ſeinen

deſſen möge geſagt werden: Der Müßiggang iſt ein ausſchließ
liches Vorrecht der Arbeiter“.

Ein Vergleich mit unſeren heutigen Zuſtänden, wie ſie die
„glorreiche Revolution“ gezeigt hat, liegt zu nahe, als daß man
ihn erſt noch beſonders hervorheben müßte. Jm übrigen reizen
die Errungenſchaften des 9. November 1918 und der durch ihn
herbeigeführten ſchmachvollen Entwicklung im Jnnern wie dem
Auslande gegenüber, ſo herzbrechend ſie für jeden Vaterlands-
freund ſind, auch zu einer kräftigen Satirel Graf Weſtarp gibt
dem in einer ſeiner letzten politiſchen Betrachtungen treffend
mit den Worten Ausdruck: „Zu den ungeſchriebenen Grund
rechten des Deutſchen gehört, daß ein jeder ſich lächerlich machen
darf, ſo gut er kann. Dieſes Recht hätte eigentlich in die
Weimarer Verfaſſung aufgenommen werden müſſen; ſeit ſie
gilt, glauben die herrſchenden Gewalten es hemmungslos, auch
zum Schaden des deutſchen Volkes, ausüben zu dürfen“ Gewiß

wie alle Revolutionen, ſo macht ſich auch die jetzige noch nicht
abgeſchloſſene fortgeſetzt zum Kinderſpott und Deutſchland zum
Narren der Welt. Das hat der 9. November 1918 fertig

gebracht. R.Ein ſiebzigjähriger Univerſitätslehrer. Am 9. Auguſt
wird der Privatdozent für ſlaviſche Philologie und Lektor für
olniſche und ruſſiſche S. an der Univerſität Breslau, ProW Dr. phil. Rudolf Abicht, 70 Jahre alt. Geboren
850 zu Namslau in Schleſien als Sohn eines Geiſtlichen, be

ſuchte er das Gymnaſium zu St. Maria Magdalena in Breslau
und das FriedrichWilhelmsGymnaſium Poſen, ſtudierte

ie und Orientalig

wo er 1891 die o
wurde er 1892 Lektor

per

aviſ VJhilonthe ſſſer Vichtherte mit W
nterrichtszwecken aufzuweiſen.

Königsberg, Ge
76. Geburtstag

Die Rückwirkung der polniſchen
Niederlage auf die Oberſchlef

Hvppeln, 8. Aue
Wie die „Oppelner Zeitung“ berichtet, hat ſich die et

der oberſchleſiſchen Bevölkerung auch in den Kreiſen dann
Polen günſtig geſinnt waren, weſentlich gugunſten g bist
lands geändert. Begeichnend dafür iſt die Stellungn eutſe
polniſchen Plebisgitkommiſſariats zu einer Auffort ahme de
Warſchauer Regierung, die polniſche Armee durch W.
oberſchleſiſcher Freiwilliger zu verſtärte un
einer unter dem Vorſitz Korfantys ſtattgefundenen Sie u
Kommiſſariats wurde beſchloſſen, daß die polnriſch geſin ter v
ſchleſier, wenn ſie auch bereit ſeien, dem Mutter Se
Polen“ im Augenblick der Gefahr zu helfen, ande
ſchleſien bleiben müßten, um hier gegen die deutſche Agi
zu wirken. Dieſe Stellungnahme bedeutet natürlich ein in
ſchlecht verſchleierten Rückzug. Maßgebenden Einflu n ſehe
Stimmungsumſchlag in Oberſchleſien haben, wie das v de
richtet, vor allem Erzählungen von Oberſchleſiern gehaht v be
der polniſchen Armee dienten, jetzt aber ſich dem Militäw, n
durch Flucht über die deutſche Grenze entzogen haben. J en
ſache, daß viele der an der oberſchleſiſchen Grenze ſtehenden ch
niſchen Soldaten ihre Waffen und Monturen verkaufte
fliehen zu können, hat ebenfalls der polniſchen Agitatjen n

ſich Abbruch getan. h
Die Entſtehung der 14 Wilſonpunkte

Profeſſor Schiemann veröffentlicht im Militär Wochendlat

nach dem Texte der amerikaniſchen Zeitung „Globe and Con
mercial Advertiſer“ (New-York) folgende urkundliche Mitteilung

über die Entſtehung der 14 Punkte Wilſons:
Eine Kabeldepeſche von Edgar Liſſon, der zum Komitee

Beeinfluſſung der öffentlichen Meinung in Rußland gehörte, u
Georg TCreek, Chef desſelben Komitees in Waſhington,
3. Januar 1918, lautet:

„Will der Präſident die antimilitariſtiſchen Kriegsziele und
die demokratiſchen Friedensbedürfniſſeſſ Amerikas nochmals m
geben, in tauſend oder weniger Worten, gleichſam in Paragethn

für Plakate, in kurzen Sentenzen, ſo kann ich ſie in großer
Mengen in deutſcher Ueberſetzung nach Deutſchland ſchaffen und

mächtigen Nutzen aus der deutſchen Ueberſetzung in der Arme
und überall ſonſt daraus ziehen. Auszüge aus früheren Kund
gebunden werden nichts nützen. Für die Wirkung nach innen
unerläßlich, daß der Präſident an den gemeinen Mann in Ruß
land und Deutſchland denkt im Hinblick auf ihre Lage im jetzigen
Augenklick, und daß er mit ihnen redet. Ich kann die deutſch
Ueberſetzung und den Druck hier beſorgen

Genau fünf Tage danach elektriſierte Präſident Wilſon di
Welt durch ſeine Botſchaft an den Kongreß, in welcher er do
Programm (the platform) der neuen Welt ankündigte,
kommen ſollte und die nicht gekommen iſt. Nach weiteren
fünf Tagen, am 18. Januar, kabelte Liſſon aufs neue an Creek

„Die Rede des Präſidenten iſt heute morgen in Petersburg
an den Wänden angeſchlagen worden.“ Er berichtet: „Ein
hunderttauſend Kopien werden ſo nach drei Tagen zur Schau
ausgeſtellt ſein. Nach fünf Tagen werden 300 000 Plakate ver
teilt ſein. Aehnlich ſtark wird Ende der Woche die Verteilung i
Moskau ſein. S. M. C. A. billigten, daß eine Million Kopien ig
der ruſſiſchen und in der deutſchen Armee verbreitet werden
Andere Kanäle nach Deutſchland ſind eröffnet.

Die Rede Wilſons vom 8 Januar enthielt bekanntlich di
Formulierung jener 14 Punkte, zu denen die Kabeldepeſche Liſſon
ihn angeregt hatte.

Die 14 Punkte ſind alſo lediglich als Werbemittel zur Ve
einfluſſung der Volksabſtimmung in den feindlichen Ländern
veröffentlicht

indung während der Leipziger Meſſe. dieW e Leipzig v on14. Auguſt ab eine Flugpoſtverbindung r einge
richtet: ab Berlin 12, ab Leipzig 2 1 z Stunde
Die Poſt aus Zriruig wird in Berlin an demſelben Tage
ausgetragen. Die Flüge werden von den Rumpler Werken
Berlin, ausgeführt.

begehen. Geboren 1845 zu Düren in der Rheinproving, ſtudierter ben 1864 bis 1867 in Bonn, Berlin und Heidelberg, un

wurde 1867 Realgymnaſiallehrer in Düren. 1871 promovier
er mit der Diſſertation „Das pädagogiſche Syſtem Platons in ſeine
Hauptzügen“ zum Dr. phil., unternahm 1871 bis 1875 ein
Studienreiſe nach Jtalien und England, habilitierte ſich
1. Juni 1876 an der Univerſität Bonn für Kirche
wurde drei Jahre ſpäter außerordentlicher Profeſſor daſelbſt und
1890 ordentlicher Profeſſor in Königsberg. Sein beſondere
Arbeitsgebiet iſt Reformationsgeſchichte, der auch vorzugsweiſe
ſeine ſchriftſtelleriſche Tätigkeit galt.

Hochſchulnachrichten. Wie wir erfahren, hat Dr. m
Werner Hueck, a. o. Profeſſor und 1. Aſſiſtent am pathologi d
Inſtitut zu München, den Ruf auf das Ordinariat der allge
meinen Pathologie und pathologiſchen Anatomie an der Univer
ſität Roſtock als Nachfolger Prof. Ernſt Shwalbes
nommen. Wie wir hören, wurde Prof. Dr. Erich Caſ 3
Privatdozent an der Univerſität Berlin, vom 1. Oktober 102
ab zum ordentlichen Profeſſor für mittelalterliche Geſchichte er
der Königsberger Univerſität als Nachfolger von Proteſt
A. Brackmann ernannt. Dr. Brackmann (ein geborener o
damer), bisher zugleich Direktorialaſſiſtent der Tr m
Germanige hiſtorica, iſt fachliterariſch auf
mittelalterlichen Geſchichte Deutſchlands und Jta

des Pap h raten Dr. ſt nivecſttbisher außeretatsmäßiger a. o. Profeſſor an deMünche m a a Profeſſor für Philoſophie m

ädagogik in eßen orbeian H. Siebeck. Verſetzt wurde der Qrdivarim b
öffentliches Recht Profeſſor Dr. Erich Kaufmann vo n
Univerſität Berlin in gleicher Eigenſchaft nach Bonn e
Rochfolger K. Verghohms. Für das Fach der Geologie
Paläontologie habilitierte ſich in Gießen Dr. Karl Humm
Aſſiſtent am mineralogiſchen Jnſtitut, mit einer Prob
über das Thema „Der Zeitbegriff in der Geologie“. fur d
Rektor der ſächſiſchen Bergakademie zu Freiberg iſt, für
Zeit vom 1. Oktober 1920 bie dahin 1921 der Profeſſor i
ſchinenlehre Dr.Jng. Otto Fritz ſche gewählt un V m
worden. Dr. Fritzſche, der früher als Oberingenieur d Jreg
Krupp in Eſſen tätig war, lehrt in Freiberg ſeit 1910 Fr. n
olger des Oberbergrats Vrofeſſor H. Undeutſch. dirar
elfgang Heinrich Veil, bisher Privatdogent und Se kunde

an der mediginiſchen Klinik in Frankfurt a. M., iſt als n
für innere Medizin an Univerſität Mün hen

g ſſen worden. Veil war früher Oberarat und Vriba
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7.“ Sportberichte
berg ſchlägt Halle 96 3:1 (2:

un euge eines eindrucksvollen Siegesehe n wenn ſich die Einheimiſchen
e Act ſeſegt reh des Selſaere

ſt dann a die le Erwartungen weit über

an dem jeder Sportsfreund
haben wird. Das Spiel der

i ier vor drei Monaten
e e lnd brauchte nicht aufs Ganze zu gehen wie

dieen n die
Deutſche Meiſterſchaft gewürfelt wurde.

Gäſte das Spiel nahmen, möge die Tat
mit ihrer beſten Glf antraten und ſich

die Spieler nachkommen ließen, die
die Nürnberger durch Weſtdeutſchland nach

r nd über Berlin nach Wert hatte, nicht
n n. Jnnerhalb 18 Tagen ſpielten ſie in Hallehnnte Leiſtung, die gang gewaltig iſt, namentlich im

je ein jeder Gegner, dem ſie gegenübertraten, alles
d hat, um in dem Spiele ſo günſtig wie

m Wen, bezw. einen Sieg hevauszuholen. Es iſt
4 Se lücktt, die Nürnberger zu ſchlagen, weder im

ſochenblat e gorden, noch in Berlin noch in Mitteldeutſch
ar e Aclerelnander in 18 Tagen Fürwahr, einean on I e Jeutſchen Meiſters würdigi Veſſer konnte der
itteilungen o glänzend erſtrittene Meiſterſchaft nicht
8: dieſe Reiſe, die ihn mit den beſtenomitee ſi Landesverbänden zuſammen
zehörte, a

on, do
R wfere Spon

dußbalſpi

ymals an üf
aragraphen m r SPiel Verſtändnis, Kopfſpiel u. a., alles war gleich gut

ausgebildet Eine Schwäche gab es in der Mannſchaft
darum erſparen wir uns jede Hier ſtand

Gegner gegenüber, einer mit nzender Präziſion
e Heſchine Spontan ſpendeten die Tauſende Beifall
und es war erfreulich, feſtzuſtellen, welches feine
z unſere Sportgemeinde ſür derartige Spiele auf
inter den Ehrengäſten bemerkte man Herrn Bürger

SFeydel!, Herrn Stadtbaurat Joſt u. a. So waren
rich alle Vorbedingungen gegeben, Spiel zu einem

erſten Ranges S machen. Der An und Abfahrt der
ha von unſerer traßenbahn beſondere Aufmerkſamkeit

rden, ſo daß ſich der rieſige Betrieb (annähernd 6000
G wehnten dem Spiele bei) reibungslos abwickelte. Nun
e erte Nürnberg ſeine beſte Elf zur Stelle mit

an C a vark, Steinlein, Kalb, Winter, Kugler, Szabo, Träg,
reel Popt und Strobel. Leider konnte Halle 66, nicht ſeine

etersburg ſchaft ſtelen. Man vermißte Hankel, Elsner und
t: „Ei dafür waren zwei auswärtige Mitglieder des Vereins,

ich in guter Erinnerung ſind, Noi Bielefeld und Fuchs
eingeſprungen. Halle 86 ſpielte in folgender Aufſtellung:
erg, Burghardt, Fuchs, Ehlicker, Nos, Huth, Blüher,

Zſchenker, Vorkauf, Hans. Die Hallenſer gaben ſich
nihe, den Gäſten ein ebenbürtiges Spiel zu liefern.

m ihnen aber nur teilweiſe. Jn der erſten Halbzeit
ſürnberg dauernd mehr vom Spiel. Erſt nach der Pauſe,

e ſch auf ſeine Flügel beſann, wurde das Spiel offener
m ſah ſchöne Angriffe, die aber die Nürnberger Verteidi

z ſicher abwehren konnte. Die Hallenſer waren ſo glück
on in den erſten Minuten ein Tor zu erzielen. Vorkauf
ber den Nürnberger Tormann ins Netz. Durch Popp
die Gäſte aus, der einen ſchlecht abgewehrten Ball ſcharf
t. Noch vor dem Seitenwechſel erringen die Gäſte die

m Riegel kann aus ſchwieriger Lage das zweite Tor er
Halbzeit 2: 1. Das Spiel war in der zweiten Hälfte
der an ſpannenden Momenten, da jetzt der Druck der
ger nicht mehr ſo groß iſt und Halle das Spiel offen hält.

Fienke von links kommt zu Popp, der blitzſchnell ſtoppt und
en vall ſcharf und unhaltbar einſchießt. Es ſoll nicht un

hleiben, daß Nürnberg zwei Elfmeterbälle verſchoß, ob
lih oder nicht, konnte nicht feſtgeſtellt werden.
Vacker ſchlägt Boruſſia-Harburg überlegen 5:1 (3: 1).

häſte enttäuſchten im Hinblick auf ihren guten Ruf ſehr.
züſen entweder unter Form geſpielt oder reichlichen Erſatz

haben. Denn ſonſt kann man die hohe Nieder-
durch Wacker mit dem glänzenden Siege
Cäſte über V. f. B.-Leipgig am geſtrigen
enicht in Einklang bringen. Die Gäſte erzielten
nach Spielbeginn das erſte Tor. Dann aber iſt es mit
Kunſt zu Ende und Wacker iſt Herr des Feldes. Ganz
ders beſticht Wacker durch gutes Spiel in der zweiten
te g3 ge Gäſte haben Glück, daß nur noch zwei Tore in

x Zeit fielen.

Die deutſchen RuderMeiſterſchaften,
ad ſechsjähriger Pauſe durch den Berliner Regatte-Verein
konntag vor den Tribünen in Grünau entſchieden wurden,

ſich des beſten Wetters zu erfreuen, ſo daß die C
j einen r Verlauf nahm. Drei von den fünf

ferſchaften wurden nach Hamburg entführt. Der junge
burger Skuller Brandis rechtfertigte ſeinen Ruf durch einen
legenen Sieg über Borg-Oberrad, Planitzer (Kaſteler R. G.),
end Reinhold r r r aufgegeben hatte. Hanſa
burg holte ſich den Achter und den Vierer o. St. Jm Vierer
ten ger Amicitia- Mannheim und Berliner
er-Club noch bis 1 Meter ein dichtgeſchloſſenes Feld,
tend die Mannheimer durch Steuerung einige Meter ver
iten, lonnte Hanſa- Hamburg eine knappe Führung er
n und nach W ampf gegen Amicitia gewinnen. Jm

et hatte Hanſa nach der Denkmalsecke die Spitze knapp vor
L. R. C, während der Waſſerſportverein Duſſeldorf und

er R. V. durch den ſcharfen Kampf der beiden Führenden
ins Hintertreffen gerieten. Hanſa ſiegte ſchließlich mit
t halben Länge. m Zweier ohne Steuermann wurde der
urger R. V. nach 1260 Meter wegen Kolliſion ausge
en ſo daß der Berl. R. V. 1876 mühelos zu Meiſterehren

Ein her Bild ergab ſich im Doppelzweier. Nach
Retern fand eine Kolliſion zwiſchen Wratislawia- Breslau
per ſtatt. Wratislawia-Breslau wurde ausge

en und das Rennen wiederholt. Jn dieſem Lauf ſtartete
ing-Verlin allein. Reſultate: Vierer o. St.: 1. HanſaHam-
c 2. Amicitia- Mannheim 7: 03, 3. B. R. C. 7:26,8,
5 am Wannſee 7: 298; Einer: 1. Brandis Hamburger

2. Bork (R. G. Oberrad) 8: 00, 3. Planitzer (Kaſteler
t Reinhold (GermaniaTegel) aufgegeben. Zweier o. St.

V. 76, Würzburger R. V. aufgegeben. VDoppelzweſer:
G. Wiking-Berlin 7: 88, Wratislawia-Breslau ausge

Jen, GermaniaTegel und B. R. G. 84 nicht geſtartet.
gen arg 6 28, 2. B. R. G. 6: 31,3, 83. Waſſer-

Luſſe 6 844, 4. Maingzer R. V. 6 38,4.

Rennen zu Hannover
Finis-Rennen. 1. Faida (O. Schmidt), 2. Pandur,

8. z Tot.: 19 10, Platz: 13, 20 10. Ferner: Orkus
(4), Wächter (5). Preis von Remlin annulliert, als letztes
wiederholt. Großes Hürdenrennen. 1. Radom und Ofan.
Tot.: 16 (Radom), 18 (Ofan) 10. Ferner: Chriſtoph (gef.).
Großes Preis von Hannover. 1. Eckſtein (G. Janek), 2. Pallen-
berg, 8. Einſpruch. Tot.: 15 10, Platz: 14, 34 10. Ferner:
m re (4), Harlekin (5), Liebhaber. Harzburg-Rennen.

Omen (O. Schmidt), 2. Mauſi, 3. F. Raptator und Sarda-
napal. Tot.: 11: 10, Platz: 11, 18 10. Ferner Jgnaz.
Orakel. 1. Bogarwo (Korb), 2. Ulan II, 83. Flamingo. Tot.:
78 10, rief 21, 15, 14 10. Ferner: Chamiſſo (4), Lucifer (5),
Herſenier, Wigamur. Preis vom Tiergarten. 1. Faſchings-
e e (Polgar), 3. Luftfahrt, 3. Hexenmeiſter. Tot.: 31 10,
a 37, 16 10. Ferner: Waldrun (4), Margrit, Apollinaris.

ndusJagdrennen. 1. Jgazgato (Jzmenyi), 2. Abend-
S 8. Schnucki. Tot.: 19: 10, Platz: 13, 19 10. Ferner:

umplertaube II (4). Preis von Remlin (wiederholt).
1. Moritz (O. Schmidt), 2. Ferry, 8. Freſie. Tot.: 12 10,
Platz,: 11, 28 10. Ferner: Lotosblume (4), Prieſe.

Rennen zu Crefeld
Preis vom Engelsberg. 1. Nu gat, 2. Serenade, 8. Wichard.

Tot.: 22 10, Platz: 12, 16, 44 10. Ferner: Monarch (4), Glück
auf III (5). Stadtgarten-Jagdrennen. 1. Holda (Theile-
mann), 2. Wendupla, 8. Roſengarten. Tot.: 155 10, Platz: 44,
76, 19 10. Ferner: Grasteufel (4), Emilius, Theos, Treuherz,
Retter, Eiders Traum, Lafaridendaine, Dux. FlohbuſchJagd-
rennen. 1. Eiders Trumpf (Klapper), 2. Kommando,
8. Little John. Tot.: 22 10, Platz: 15, 19, 88 10. Ferner:
Ober, Capitano, Schweſterchen, Matterhorn (4), Caſſierer,
e Preis von Niederheide. 1. Heuchelei (Brown),

Armada, 3. Da Tot.: 14 10, Platz 13, 26, 28 10.Ferner: Einbruch (4), Savanyu, Armin, Sauerklee, Magnas,
Mailberg, Charlotte II, Segantini (ſteh. gebl.), Wolfram, Eigen-
lob. Wilhelmshof-Jagdrennen. 1. Tivoli (Theilen), 2. Carl-
chen, 83. Camelot. Tot.: 44 10, Platz: 22, 27: 10. Ferner:
Szepike, Wag es (gef.). Hülſerberg-Jagdrennen. 1. Wulf-
hard (Ludwig), 2. Amor, 8. Oſterhaſe. Tot.: 21: 10, Platz: 10,
10, 10 10. Ferner: Rübezahl (4), Roslinde, Cariſſima, Berno,
Sheitani. Jägerhof-Ausgleich. 1. Waſſerturm (Wotke),
2. Lorigan de Voty, 3. Eleganz. Tot.: 51 10, Platz: 19, 15 10.
Ferner: Zori, Ladislaus, Huſar.

Moderenntag auf der Grunewaldbahn
Die geſtrigen Grunewaldrennen ſtanden im Zeichen der

Mode. Die weiten Anlagen der Bahn waren dicht gefüllt, und
auf dem erſten Platz ließen die Berliner Modefirmen ihre Neu
ſchöpfungen vorführen. Mehr intereſſierten jedoch die Kämpfe
auf dem grünen Raſen. Um die vom Deutſchen Modeverband
geſtifteten 50 000 Mk. bewarben ſich zehn unſerer beſten Steepler.
Roſenritter trug das Vertrauen der, Menge und rechtfertigte es
auch durch einen leichten Sieg über Ratte. Leider mußte Rhein
preußen das Rennen mit dem Leben bezahlen. Der Hengſt kam
am Gehöftwall zu Fall, brach ſich das Genick und blieb tot
liegen. Sein Reiter Falke zog ſich bei dem Sturz eine Genick-
verletzung zu und mußte nach dem Krankenhaus geſchafft
werden. Merlin führte vom Fleck weg vor Jodler, Ratte und
Roſenritter bis zur Oſthürde. wo er geſchlagen zurückfiel. Nun
ging Roſenritter an die Spitze und gab dieſe bis ins Ziel hinein
nicht mehr ab. Ratte hatte das zweite Geld ſicher vor Eichwald,
der zuletzt angeſchoſſen kam und Götterknabe auf den vierten
Platz verwies. Jm Großen Stuten-Jagdrennen feierte Herr
von Keller mit Elfchen einen ſchönen Triumph gegen Jockeys.
Elfchen hatte nach dem Stallbogen ſtets eine klare Führung und
behielt dieſe durchweg. Fuſtanella belegte in fünf Längen Ab-
ſtand den zweiten Platz vor dem im toten Rennen durchs Zie
gehenden Polka und Finis. Auf die beiden Flachrennen legte
Jockey Kasper mit Geiſterſtunde bzw. Springer Beſchlag.

Die Ergebniſſe: Ermunterungs-Hürden-Rennen der
Hengſte: 1. Heribert (Thalecke); 2. Sittard; 3. Schakal. Tot.:
15 10 Preis von Neuenhagen: 1. Geiſterſtunde;
(Kasper); 2. Mur; 3. Gedinge. Tot.: 12: 10. Platz: 11, 14 10.
Ferner: Südtirolerin (4), Medardus. Sicher. Großes Stuten-
Jagd-Rennen: 1. Elfchen (v. Keller); 2. Fuſtanella;
8. Finis, Polka. Tot.: 77: 10. Platz: 17, 14, 8, 8: 10. Ferner:
Jutta II (5), Josjolda (67), Oceana (7), Oſtmark (angeh.).
Begonien-Hürden-Rennen: 1. Magier (Lewicki); 2. Escedron;
6. Fürſt Popoff. Tot.: 85 10. Platz: 21, 47: 10. Ferner:
Lancelot. Preis des Deutſchen Modenverbandes: 1. Roſen-
ritter (Dyhr); 2. Ratte) 3. Eichwald. Tot.: 87: 10. Platz:
19, 21, 34 10. Ferner: Götterknabe (4), Marmolata (5), Der
Sogenannte (6), Jodler, Mörſer (angeh.), Rheinpreußen (an-
geh.), Merlin. Schönfließer Jagd-Rennen: 1. Vesper
(Glaſer); 2. Geheimtip; 8. Orianne. Tot.: 26: 10. Platz: 17,
34, 25: 10. Ferner: Samum (4), Doyou (5), Feldherr (6), Saar-
fels, Sierra, Coriolan II. Preis von Hoppegarten:
1. Springer (Kaſper); 2. Konrad; 3. Taurus. Tot.: 29 10.
Platz: 12, 18, 14 10. Ferner: Zabſzem (4), Parabel, Ludo-
wika, Falkenhayn, Fa Preſto, Falter.

National-Jubiläums-Wettſchwimmen
in Bernburg

Bei herrlichem Wetter fanden am Sonntag auf der Saale
die vom Schwimmklub „Neptun“ Bernburg veranſtalteten Waſſer
wettkämpfe des Kreiſes 3 des Deutſchen Schwimmverbandes ſtatt.
Nicht weniger als 27 Vereine mit über 300 Teilnehmern nahmen
hieran teil. Am Vormittag wurden 3 Rennen über 2000 Meter
ausgetragen. Der Nachmittag wurde ausgefüllt durch Wett-
kämpfe über kürzere Strecken und Wettſpringen, an denen
außer Konkurrenz die Anwärter auf die deutſche Meiſterſchaft
im Springen, Artur Mund vom Schwimm-Sportklub Halberſtadt
und Oberheu vom Magdeburger Schwimmklub 1896 beteiligten.
Nach dem 8. Nachmittagsrennen trat eine Störung der Ver
anſtaltung dadurch ein, daß ein Ponton der Laufbrücke, die als
Start diente, durch Ueberlaſtung Waſſer ſchöpfte und unter
Waſſer ſank, ſo daß von hier ab der Start ohne Startſprung vor

ch gehen mußte, was bei der Zeitbewertung der folgenden
ennen zu berückſichtigen iſt. Die am Schluſſe der Veranſtal

tung von den beiden Meiſterſpringern Mund und Oberheu aus
geführten Kunſtſprünge von 3 Meter- und 6 Meter-Brett
erregten durch ihre formvollendete Schönheit berechtigtes Auf
ſehen. Die Reſultate aus den einzelnen Rennen ſind folgende:

Vormittags. Saaleſchwimmen. 2000 Mtr. II. Se-
nioren: Sieger F. Müller-Deſſau 04 in 30 Min. 26 Sek.

Saaleſchwimmen. 2000 Meter. Herren Ju
nioren. 1. W. Karſch Halle 02 in 27 Min. 15,4 Sek.,
2 O. Voigtländer Magdeburg 96 in 28 Min. 39 Sek., 83. O. Meyer
Fermersleben 06 in 28 Min. 40 Sek., 4. F. SixdorfElbeSchöne-

ck in 29 Min. 10 Sek., 5. H. Jung-Halle 02 in 29 Min. 48,2
Sek., 6. W. VehrendHalle 02 in 29 Min. 50 Sek.

Saaleſchwimmen. 2000 Meter. Damen Ju
nioren. 1. Stöhr- Halle 02 in 88 Min. 28*/, Sek., 2. Engel
NeptunMagdeburgB. in 34 Min. 18,2 Sekunden, 8. amm-1. M. D. S. I in 34 Min. 49 Sek., 4. hart nidt
Deſſau 04 in 34 Min. 53 Sek.

Nachmittags. Junior-Bruſtſtaffel über 8 mal 160
Meter um den Ehrenwanderpreis eines Gönners, dreimal zu
winnen. Sieger 1911 und 1912 Poſeidon-Magdeburg, 1918
Meogdeburg 1848. 1. Elbe-Schönebeck mit, 2 Min. 1657, Sek.,
2. Fermersleben 06 und Neptungdeburg-B. im toten Rennen
mit 2 Min. 15 Sek. II. Senior-Schwimmen. 3800Meter. 1. O. Voigtländer- Magdeburg 96 mit 4 Min. 44,4 Sek.

Damenerſtſchwimmen. 50 Meter. 1. Heyroth-
deburg 96 mit 51,2 Sek., 2. Linſe-Neptun Bernburg mit 51,6 Seb,
3. Beck-NeptunMagdeburg-V. mit 52,2 Sek. Knabenbruſt-
ſchwimmen. 50 Meter. 1. Plümecke-Schönebeck-Elbe mit 48
Sel. 2. H. Eiſenhut-Fermersleben 06 mit 51 Sek., 8. Schulze
Güſten 14 mit 52,8 Sek. Junior-Hüh. 100 Meter.
1. O. MindoDeſſau 04 mit 1 Min. 17,4 Sek., 2. R. Gähme
Magdeburg 48 mit 1 Min. 21 Sek., 8. H. LippeltPoſeidon Mag
deburg 48 mit 51,2 Sek., 2. Linſe-Neptun- Bernburg mit 651,5 Sek,
1 Min. 22,8 Sek. II. Senior-Bruſtſchwimmen. 100Meter. 1. Steuer-Poſeidon- Magdeburg mit 1 Min. 27,4 Sek.,
2. Völker-Neptun- Magdeburg mit 1 Min. 29,4 Sek. Junior
Bruſt. 100 Meter. 1. Neuberg-Hellas- Magdeburg mit 1 Min.
34 Sek., 2. Weinreich- Magdeburg 96 mit 1 Min. 37,8 Sekunden,

Mehlhaſe-Fermersleben 06 mit 1 Min. 38 Sek. Kurze
trecke über 50 Meter. 1. Abel-Poſeidon-Magdebu mit30,2 Sek., 2. Mund-Sport 12-Halberſtadt 31,1 Sek., 3. O. Rundo

Deſſau 04 mit 32 Sel. Damen Junior Bruſt-
ſtaffel. 3 mal 150 Meter. 1. Erſter Magdeburger D. S. C mit
2 Min. 42,2 Sek., 2. Halle 02 mit 2 Min. 46,1 Sek. Junior-
Springen vom 3 und 1 Meter-Brett. 1. R. Gähme-Magde-
burg 48 mit 36 Punkten, 2. Abel-Poſeidon- Magdeburg mit 34
Punkten, 3. Bleſſin-Stillingen-Deſſau mit 3335 Punkten.
Seh-Lagenſtaffel über 4 mal 150 Meter. Ehrenwander-
preis von Geh. Reg.-Rat Dr. jur. Eilsberger. Dreimal zu ge
winnen. Sieger 1912 und 1918 Hellas-Magdeburg. 1. Hellas-
Magdeburg mit 2 Min. 39,4 Sek. Damen-Junior-
Bruſt. 50 Meter. 1. Richter-Güſten 04 mit 51,4 Sek., 2. Stöhr-
Halle 02 mit 52,4 Sek., 3. Linſe-NeptunBernburg mit 54 Sek.,
4. Mundo-Deſſau 04 mit 55,8 Sek. Junior-Rücken.
100 Meter. 1. Haſenkrüger-Hellas- Magdeburg mit 1 Min. 20
Sek. Ermunterungs- Bruſt. 100 Meter. 1. Caſſel-
Neptun- Magdeburg mit 1 Minute 882 Sekunden, 2. Haaſe-Elbe-
Schönebeck mit 1 Minute 40,4 Sekunden, 8. Mehlich-Neptun-
Dresden mit 1 Min. 47 Sekunden. Bruſtſchwimmen
für Herren über 35 Jahre über 50 Meter. 1. Eilers-Elbe-
Sckönebeck mit 43,2 Sek., 2. Teller-Halle 02 mit 44,1 Sekunden,
3. Schulge-Deſſau 04 mit 48 Sek. Große Bernburger
Bruſtſtaffel für II. Senioren. 4 mal 50 Meter. 1. Poſei-
don- Magdeburg mit 2 Min. 56 Sek., 2. Neptun-Magdeburg-V.
mitv 2 Min. 57,1 Sek.

Vorrunde um die deutſche Waſſerballmeiſterſchaft. Neuer
Leipziger Schwimmverein gegen Boruſſia-Sileſiag (Breslau) 5:1,
Hellas- Magdeburg gegen V. f. B. Jena 5-0, Germania-Berlin
gegen Aegir-Alſter- Hamburg 6: 4, Aikar-Heidelberg gegen Bar-
mer Schwimmbverein 6:0.

Volkswirtſchaft
Abdruck der mit einem verſehenen Origmnal- Artikel und Original Meldungen der
volkswirtſchaftlichen Teils nur mit genauer Queſlenan gabe Halleſche Zeitunoe“ geſtattet

gg. Zuſammenſchluß Thüringer Brauereien. Unter dem
Namen Vereinigte Thüringer Brauereien, Aktiengeſellſchaft, be
abſichtigen ſich die Allſtedter Aktienbierbrauerei,
Vereinsbrauerei Artern A.-G. und die Franken-
häuſer Aktien-Bierbrauerei zu vereinigen. Jn der
Generalverſammlung der Allſtedter Bierbrauerei
wurde am 8. Auguſt die Vereinigung genehmigt. Die
Generalverſammlung der Vereinsbrauerei Artern, welche
am 5. Auguſt abgehalten wurde, konnte zu der Angelegenheit
keinen Beſchluß faſſen, weil die Verſammlung nicht be-
ſchlußfähig war. Es wurde infolgedeſſen für Anfang Sep-
tember eine neue Generalverſammlung angeſetzt.

tzk. Die Holzpreiſe auf dem Thüringer Walde. Jn den
letzten Kriegsjahren und noch bis vor einigen Monaten waren
die Holzpreiſe ins Ungemeſſene geſtiegen. Ein Raummeter
weiches Holz, der vor dem Kriege ohne Fuhrlohn noch mit
4 Mk. bezahlt wurde, ſtieg im Durchſchnitt auf das 15fache. Jn
Rudolſtadt, Saalfeld, Sonneberg und Koburg war in letzter
Zeit ein Raummeter fichtenes Brennholz unter 100 Mark
nicht mehr zu haben, da die Lieferanten den behördlich vorge-
ſchriebenen Höchſtpreis nicht beachteten, bzw. die Spanne
zwiſchen Geſtehungs- und Verkaufspreis als Fuhrlohn in Anſatz
brachten. Am kraſſeſten war jedoch der Preis für Bau und
Nutzhölzer. Hier wurde der Feſtmeter, der für beſte Quali-
tät ſonſt um 20 Mk. pendelte, mit 700--800 Mk. bewertet. Dies
hat ſich nunmehr geändert. Wie das „Pößnecker Tageblatt“
meldet, iſt der Preis für Langholz durchweg auf die
Hälfte zurückgegangen. Jn erſter Linie iſt die Senkung
auf das Entgegenkommen der Stagtsregierungen in Meiningen,
Gotha und Rudolſtadt zurückzuführen, die inbezug auf Abbau
der Domänenhölzer, die rund zwei Drittel des Bedarfes decken,
mit gutem Beiſpiel vorangegangen ſind. Nicht nur den Heim-
arbeitern, Schnitzern uſw. wurde Nutzholz zu ermäßigtem
Preiſe außer Verſtrich geliefert, ſondern auch an die Gemeinden
wurde Brennholz für Minderbemittelte zur Taxe in ausgiebiger
Menge abgegeben. Zurzeit berechnet die Forſtverwaltung den
Raummeter mit 40. Mk. Daß dieſe Preiſe noch weiter zurück-
gehen werden, wird ſtark bezweifelt, eher dürfte das Gegenteil
eintreten.

Der Sägewerksverband für Mecklenburg ſetzte nach einer uns
zugehenden Drahtmeldung die Schnittholz preiſe um
weitere 20 Prozent herab.

DeutſchLuxemburg. Die Deutſ-h-Lu urgiſche Bergwerks
und Hütten-A.-G. wird ihr in Horſt (Ruhr) gelegenes Hoch
ofenwerk wegen zu erwartender mangelhafter nſtoffver
ſorgung ſtillegen.

agengeſtellung. Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
(Saale) einſchließlich der anſchließenden S wurden
am 7. d. M. für Kohlen, Koks, Briketts und u n ge
ſtellt 5381 Wagen zu 10 Tonnen, nicht geſtellt 58 Wagen zu
10 Tonnen.

Elbeſchiffahrt. Am 7. Auguſt traf Kahn Nr. 104 in
ein.

Die 70. Zuchtvieh-Auktion des Verbandes für die Zucht
des ſchwarzbunten Tieflandrindes in der Provinz Sachſen, die
auf den 19. Auguſt in Stendal angeſetzt war, iſt auf unbeſtimmte
Zeit verſchoben worden. (Siehe Anzeige.)

Todesfall. Am 1. Auguſt iſt Louis Goslar, der Direktor
der europäiſchen Abteilung der Geo Vorgfeld Akt.-Geſ., New

geſtorben. Der Jnitiative des Verſtorbenen, der in der
utſchen wie in der amerikaniſchen Kaufmannswelt großes An

ſehen genoß, iſt die weſentliche Förderung der Exportbegziehun. gen

zwiſchen der thüringiſchen und Nürnberger Spiel-
waren-, Glas- und Porzellaninduſtrie und den
Vereinigten Staaten zu danken.

Wetterbericht
ettervorherſage des amtlichen Wettienstag: Zeitweiſe wolkig, etwas ueſtternachrichtendienſtes

Hauptſchriſtleiter Helmur Böttcher (verreiſt).
Verantwortlich für Politi i. V. Hans Heiling. für politiſche Rachrichten, Vollz
wirtſchaft und Sport: Hans Heiling, iür den geſamten Abrigen redaktionell es
Teil: Er ich Sellheim. Anzeigenteil: Paul erſten ſämtlich in Halle a. C
Htio hie le, Buch und Kunſtdruckerei, Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle g. S
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Hanktan; Paul Schaussell Go., ſälle a. 3
Dilenburg, Gräfenhainiehen.

BRitterfeld, Delttrseh, Am nd Verxaur von werrpavon Zinggeheinen, Verzinsung
Oonto-Corrent-

Saison- Ausverkauf
bis 14. August inkl, verlängert.

gr. Arten I. t. ASSMaNN. reren

wgegnannreeee

Fernruf 1224. Fernruf 5738.
d leipüigerstrasse s Alte Promenade la

Ah morgen

bis inzehl. Donnerstag

in dem Schauspiel
i Akten

Das Maskenfest
des Lebens.

Vorführung: 4.50 7.00 9.20.

Henny Porten

le biehe.
Grosses Drama aus 2Wei

Welton.
6 AKte. 6 Akte.

In den Hauptrollen:

Lotte Klinder
Paul Otto

Vorführung: 4.40 6.50 9.10.

boktehens Heirat.

Lustspiel in 3 Akten
mit

Lotte Klein
Vortührung: 4.00 6.10 8.20,

Die Prinzessin
von Neutralion.

Vortührung: 4.00 6. 10 8.20.

Beginn 4 Uhr. Beginn 4 Uhr.
Wochentags bis 5 Uhr Kleine Preise bei

X vollem Programm.
intrittskarten haben nur am Tage der Lösung 6ültigheit.

222eeea.ee

Loge z. d. 3 Degen.
Herr Rentier

Theodor Pressler
Beerdigung Kapelle des

Stadtgottesack. Hienstag,
d. 10. Aug. Uhr mittags.

ken

Von der Reise zurück.
Privat-Dozent Dr. Kneise,

leitender Arzt der Hoilanstalt Weidenplan.

in a. Lustspiel in 4 Akten e

Hans Schmisdt,
Fornruf

8016. 12 Leipziger Strasse 12
Zahnpraxis,

Anfertigung von
Brücken- und Kronenarbeiten, Stiftzähne

in Platin, Gold und Goldersats.
Künstliehe Zähne in Lautschuk, zowie Umarbeiten gehbleehbt-tsitzender Gebisse,

9

sehr egenüber reehh

Einladung zum
Deutſchugtionglen Kyffhäuſer Tag

am Sonntag, den 29. Auguſt 1920, mittags 1 Uhr

am Knuffhäuſer-Denkmal.
Reden und Anſprachen werden u. a. gehalten von:

Staatsminiſter a. D. Hergt
Präſident v. Danziger Freiſtaat D. Reinhard

Oberſtleutnant a. D. Duesterberg.
Außerdem Darbietungen vom 250 Perſonen ſtarken
Maſſenchor des Sängerbundes an der Saale und
des Pbilharmoniſchen Orcheſters aus Halle a. S.,

ſowie Mädchenreigen und Knaben-Turnſpiele.
Abends Beleuchtung des Kyffbänſer- Denkmals.

Geſellſchafts-Sonderzüge vermitteln die An und Abfahrt.
Teilnahme nur mit abgeſtemp. Zeilnehmerkarte möglich.

Alle deutſchnationalen Kreiſe und Freunde werden gebeten,
ſofort ihre Meldungen an die nächſte Ortsgruppe
betreffenden Kreisverein der Deutſchnationalen Volkspartei
richten, von welchen Stellen auch alles Nähere zu erfahren i
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Statt beſonderer Anzeige.
Die Verlobungunſerer Tochter

Charlotte
dem Referendar

Geheimer Jnuſtizrat
Gerſtenbergu. Frau

Halle (Saale),

I
Wir bitten nnſere Leſer ergebenſt, alle Einkänfe
u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Jnſerenten
der „Halleſchen Zeiung“ vornehmen zu wollen.

Charlotte
Gerſtenberg

Dr. iaur.

Max Roth
Verlobte.

im Auguſt 1920.

Sehwester

Statt jeder besonderen Meldung.
e

Am Sonnabend, den 7. August, 11, Uhr abends versechied infolge
mehrerer Sehblaganfälle im 52. Lebensjahre unser lieber Bruder, der

III
R Mitinhaber der Firma Ludw. Kathe Sohn.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen

Alfred Kathe,
HRalle, Talstraße 34, den 9. August 1920.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 11. d, Mits., nachmi
von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

ttags 3 Uhr

S zur Nachbilfe für Abi-

W r x h

Stud. germ. od. IUÜt.

M wrienten geſ. Off. unt.
Z. 4029 an die GeſchäftsR ſtelle d. Zeitung.

rSöpfe
Alle Haarerſatzteile.

1 Poſtſtraße 1.
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Naehruf.

in Diemitz verstorben.

Mit herzlichem Mitgefühl erfüllt uns die Nachricht, daß unser vVer-
ehrter Chef

ferrkährikbesſtzerbuduig Kafhe

unerwartet sehnell entschlafen ist.
Er hat am Emporblähen des Kathe-Werkes mit gearbeitet und wir

betrauern mit den Hinterbliebenen aufriehtig, daß er s0 frähzeitig auf
dor Höhe des Lebens abscheiden müßte.

Wir werden ihm ein dankbares Andenken bewahren,

Die Prokuristen und Angestellten der Firma
budiw. Kafhe Sohn.

edelster Gesinnung von uns!

unsern herzlichsten Dank aus.

d. M., 2/

Heute Nacht entriß uns der Tod unsere
z innigstgeliebte, treusorgende Mutter und

geb. Lischke
im 57. Lebensjahre nach einem mit seltener J

Geduld ertragenen Leiden
Sehwoitsch, den 9. August 1920.

Im Namen der Hintorbliebenen
Arno Weilepp.
Werner Weillepp.
Anna Fehlhauer.

Die Trauerfeier findet Donnerstag, den
12. Uhr im Hause statt.

Die Beerdigung des Rentiers

Theodor Pressler
findet am Dienstag nicht um 11 Ubr sondern
um 12 Vhr nachm. statt.

Am Sonntag, den 1. August, ist nach kurzer Krank-
heit unser Vorstandsmitglied, der Garten Direktor

Johannes Müller
Seit der Gründung unseres

Vereins hat er unermüdlich und selbstlos seine Arbeit
in den Dienst des deutsechnationalen Gedankens gestollt,
ist unerschrocken und zielbewusst für ein Erstarken des
deutschvölkischen Geistes eingetreten und hat sich in
weitesten Kreisen dureh sein biederes, lauteres Wesen
in höchstem Masse Achtung und Vertrauen er worben.

Es ging ein Mann Kerndeutsehen Wesens und

Der Vorstand des Deutschnationalen
Volks vereins für Halle und Saalkreis.

Für die vielen Beweis warmer Teilnahme beim
Heimgange unseres lieben Rotsehlafenen spreohen wir

Diemitz, Provinzial-Obstgarten,

Emma Müller Lingner
und die Geschwister.
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Halle und Amgebung

Halle 9. Auguſt.
gtreik bei der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn

auch die am 6. Auguſt in Berlin geführte Schieds-
ſhtsverhandlung erfolglos verlaufen iſt, haben die Be

der HalleHettſtedter Eiſenbahn und der Betriebsabteilung
rer girma Lenz Co., Berlin, die Konſequenzen gezogen und

le g. d. M. in den Ausſtand getreten. Der hie-
cchtungsausſchuß wurde zur Beilegung der Angelegen-

angerufen.

egen das Amneſtie- und Entwaffnungsgeſetz
Vie in anderen Großſtädten, ſo hatte auch die hieſige Un
ngige Parteileitung für geſtern vormittag nach dem

t ark eine Proteſtverſammlung gegen das neuer-
ſchloſſene Amneſtie- und Entwaffnungsgeſetz einberufen.
tagsabg. Düwell- Berlin hatte an Stelle des Abg
r das Referat übernommen, in welchem er ſeinen An-

m klar zu machen verſuchte, daß das Amneſtiegeſetz nicht
roletarier, die ſeit der Revolution zu Tauſenden in den

i ſchmachten, geſchaffen ſei, ſondern nur Hochverräter
n unter das Geſetz fallen. Er bezeichnete das Geſetz gleich
len Entwaffnungsgeſetz als ein Ausnahmegeſetz gegen die

rn chaft, die keine Waffen ur rreichun ihrere enötige, ihr Kampfmittel e der wirtſchaftliche
Wenn die Arbeiterſchaft ſoviel Waffen in Händen

hie immer angenommen würde, ſo wäre die Lage der
lerſchaft vielleicht eine ganz andere. Verbitterung und Er
ung hat das Entwaffnungsgeſetz unter den Arbeitern hervor
en, da man ihnen die Waffen abnehmen will u den Ein
erwehren und ſonſtigen Vereinen immer mehr Waffen zu
anze. Die Arbeiterſchaft werde ſich gegen dieſe Ausnahme-
ehe zu wehren wiſſen. JJu einer no rößeren Gefahr für die deutſche Arbeiter

ſcheinen ſich die Vorgänge im Oſten zu geſtalten.
e enente verſucht die Neutralität Deutſchlands zu durch
zen, um den Polen Hilfe z leiſten, Truppenanſammlungen
en beſetzten deutſchen Gebieten deuten darauf hin. Unter

m Leifall der Verſammlung erklärte Redner, daß in demſelben
enbc, da die Entente Truppen durch Deutſch
d nach Polen führe, die Ruſſen die deutſche

enge ebenfalls überſichreiten würden. Deutſchland
e ſomit der eines neuen Krieges. Die Arbeiter
ſt aber wird auf der Hut ſein, ſie wird mit allen Mitteln die
tralität Deutſchlands zu erhalten wiſſen. Engliſche, fran
ſie und italieniſche Arbeiter haben ebenfalls erklärt, für die
altät einzutreten. (Auf die Verſprechungen der Entente
ſeiterſchaft kann man nicht allzu großen Wert
m denn ſie haben die deutſche Arbeiterſchaft ſchon ſchmählich
Etich gelaſſen.) An den nötigen Seitenhieben gegen die Re-
ing und g die bürgerliche Preſſe ließ es der Redner

ſt fehlen. Er bedauerte es, daß in einer ſo ernſten Zeit, wie
gegenwärtige es iſt, der Reichstag in die Ferien gehe. Jn
en Schlußwort forderte Redner, daß z die Arbeiter wieder
einer gtoßen Maſſe zuſammenſchließen ſollen, um den letzten
ſheidungskampf zwiſchen der Arbeiterſchaft und dem Kapi-
nus, der in der nächſten Zeit geführt werden wird, erfolg
h durchführen zu können. Nicht nur einig und kampfbereit,
ſern alarmbereit muß die Arbeiterſchaft in der gegenwärtigen
ſein. Eine Entſchließung wurde nicht gefaßt.

Schöffengericht
Aus der Praxis gewerbsmäßiger Heiratsvermittler.
Angeklagt war der Heiratsvermittler Karl Rudloff, in
Jahren 1918 und 1919 durch eine fortgeſetzte Handlung fünf

ten hatte der

dritten Falle hatte der Angeklagte im „Berliner Tage
Inſerat h n wonach die Tochter eines Ritter

Wers mit 250 000 Mk. Vermögen einen Mann ſuchte. Es
e fh darauf ein Berliner Oberingenieur, der dann vom
r gebeten wurde, nach Halle zu kommen. Der Berliner

eg in „Stadt Hamburg“ ab, traf Rudloff aber nicht
a m Tage in Leipzig war, abends bei ſeiner Rückkehr

u den tel ne z Berlinerangen war), er e ihn (den Angeklagten) nater noch beſuchen, W auch ge an
wiſchen den beiden ſoll bis 2 Uhr nachts gedauert

ngeklagte verlangte 500 Mk. Anzahlung, die der
ment jedoch nicht 3 Er erklärte ſich aber be
i Schuldſchein über 500 Mk. auszuſtellen, der auch dann
m ſollte, wenn die Heirat nicht zuſtande käme. Der An
r hierauf aber nicht eingehen. Er hatte dem Jn

n Vildnis eines ſehr ſchönen Mädchens gezeigt als das
r uſtigen Rittergutsbeſitzerstochter, doch behauptete er

erliner Vernehmung, die ihm vorgeſtellte Dame
dem Bilde entſprochen hätte, während die Kon

Angeklagten beku ete, die Dame ſei in Wirklichkeit
ner als auf dem Bilde. Da mehrere Punkte der

v ngeklagten bei der kommiſſariſchen Vernehmung,
feinen zur Hauptverhandlung entbunden war, der
in W pe der Kontoriſtin des Angeklagten ſchroff zu

r eſchloß das Gericht, dieſen all abzutrennen und
ermine ſowohl den Oberingenieur aus Berlin

t betreffende Dame als Zeugen zu laden. Es mag
werden, daß der Angeklagte ſich ausbedungen harte,

Beilage zur Halleſchen Zeitung
daß bei der Verlobung 1000 Mk., bei der Heirat 2500 Mk. an ihnzu zahlen ſeien. n zwei weiteren Fällen handelte es ſich
um Beträge von 50 und 100 Mk.

Der Angeklagte behauptete noch, er könne aus ſeinen Büchern
nachweiſen, daß er ſchon 30--40 Heiraten zuſtande gebracht habe.
Von allgemeinem Jntereſſe dürfte ſein, zu erfahren, daß bei
Heiratsvermittlungen für die zu erwartenden Auslagen ein Be-
trag vorher zu entrichten iſt, bei der iſt dann eine
Anzahlung zu machen, während ſchließlich bei der Heirat etwa2 Hrogent des Vermögens der Frau zu zahlen ſind.

Der Angeklagte wurde in 4 Fällen freigeſprochen,
da eine betrügeriſche Abſicht nicht angenommen werden konnte.
Der Amtsanwalt hatte ſelbſt Freiſprechung beantragt, allerdings
mit der Bemerkung, daß das Geſchäftsgebaren des Angeklagten
außerordentlich bedenklich zu ſein ſcheine.

Unglücksfall oder Verbrechen
Am Sonnagakend erſchien abends gegen 10 Uhr ein Mann auf

der 8. Revierwache und teilte mit, daß gegen 814 Uhr. abends
ſeine Ehefrau auf einem Stoppelfelde öſtlich des Bergſchenken
weges und unweit der weißen Mauer von einem Unbe-
kannten erſchoſſen worden ſei.

Ein bei ihm zu Beſuch weilendes junges Mädchen, feine
Ehefrau und er ſeien in Seeben Hamſtern geweſen und ſeien
auf dem Rückwege, um ein Stütk Weg abzuſchneiden, über das
Stoppelfeld gegangen. Dort ſeſen aus der Richtung des Berg
ſchenkenweges drei Schüſſegefallen, worauf ſeine Frau
zuſammen gebrochen fei.

Die ſofort eingeleiteten Ermittlungen haben bisher noch zu
keinem Ergebnis geführt. Wer zur Aufklärung der Sache
Angaben machen kann, wird geketen, ſich umgehend bei der
Krimingalpolitzei, Dreyhauptſtraße 4, Zimmer 20 oder
71, zu melden.

Geſtern vormittag wurde die Leiche des am 5. d. M. beim
Baden in der freien Saale in der Nähe des Florabades er-
trunkenen Schülers aufgefunden.

Die Kohlenverſorgung für den Winter
Oie Ortskohkenſtelle gibt bekannt:
Auf Gru der Verordnung vom 6. April 1920 über die

Keohlenverſorgung für den Stadtkreis Halle a. S. in der Zeit vom
1. Mai 1920 bis 30. April 1921 erhalten die Haushaltungen der
Brotmarkenausgabeſtellen des I.--80. Begirks in der Zeit vom
9. bis 14. Auguſt an den für die Markenausgabe feſtgeſetzten
Tagen eine Kohlenkarte über 10 Zentner Briketts zu Heizzwecken
unter Vorlage des Lebensmittelſcheines. Von der Zuweiſung
der Heigzkohlenkarte ſind ausgeſchloſſen: a) Deputattohlenempfän-
ger; b) Haushaltungen mit Zentral-Geſchoßheizungen c) Haus
haltungen, die die Heizkohlen bereits auf Grund eines Land
abſatzſcheines zugewieſen erhalten haben; d) Untermieter, die
ſpäter verſorgt werden.

Die Kohlenkarten einſchließlich der anhängenden Abſchnitte
ſind vor der Ausgabe an die Kohlenhandlungen genau und deut
lich auszufüllen. Die Vepbraucher haben ihre Anmeldungen bei
den Kohlenhandlungen ſofort nach Empfangnahme der Kohlen
karten zu bewirken.

Alle Kohlenhandlungen haben die anhängenden Abſchnitte
der bei ihnen abgegebenen Karten ſofort nach Annahme mit
Datum zu verſehen, dann unterſchrieben bzw. abgeſtempelt, abge-
zählt und gebündelt der Ortskohlenſtelle einzureichen unter Bei-
fügung einer nach den Namenanfangsbuchſtaben alphabetiſch ge
ordneten Kundenliſte. Termin: 1. Oktober 1920.

Diejenigen minderbemittelten Verbraucher, welche die Kohlen
im ſtädtiſchen Kleinverkauf zu beziehen beabſichtigen, haben ihre
Karten bis 1. Oktober der Ortskohlenſtelle, Markt 22,
1 Treppe, Zimmer 1 a, vorzulegen.

ken uſw. gilt das in der Verordnung vom 16. April 1920, Abſ. 4
bis 8, Geſagte mit der Maßgabe, daß die Belieferung der Heiz-
kohlenkarte Nr. 4 ſchon jetzt beginnen kann in der Vorausſetzung,
daß die planmäßige Belieferung der Karten bzw. Abſchnitte 1.,
3. Da 3. Ausgabe hierdurch nicht verzögert bzw. beeinträchtigt
wird.

Sparſamſter Verbrauch aller Brennſtoffe iſt Pflicht
jedes einzelnen

Dieſe Beſtimmungen gelten als Tganging der eingangs be
eichneten Verordnung. Zuwiderhandlungen unterliegen denherin enthaltenen Strafbeſtimmungen.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Verkauf von Bratfett (kein Pflanzenfett),

Reis, Armeekonſerven mit reichlich Fleiſch, ſowie RoßRot- und
Leberwurſt in der Talamtſchule am Dienstag, den 10. Auguſt.
Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittel-
ſcheine mit den Nummern 37 001-42 vormittags von 8 bis
12 Uhr und die Jnhaber de Nummen 42 001--48 000 nachmittags
von 2—6 Uhr. Gegen Vorlage des Lebensmittelſcheines können
an jede Perſon eines Haushaltes z Pfund Bratfett zum Preiſe
von 6 Mk. für das halbe Pfund, Pfund Reis zum Preiſe von
2,50 Mk. für das halbe Pfund, 1 Doſe Armeekonſerven zum
Preiſe von 6,50 Mk. und eine Kilo-Doſe Roßwurſt zum Preiſe
von 5 Mk. egeben werden.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Dienstag, den 10. Auguſt. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 40 001 bis
43 500 vormittags von 8--12 Uhr und nachmittags von 2—6 Uhr.
Es kann an jede Perſon eines Haushaltes 115 Gramm Käſe zum
Preiſe von 1 Mark abgegeben werden. Der Lebensmittelſchein
iſt vorzulegen.

7

Erhöhung der Brotmenge im Herbſt. Die Erhöhung der
Brotmenge kann jetzt noch nicht beſchloſſen werden, da der Aus
fall der Ernte noch nicht feſtſteht. Vorläufig bleibt alles beim
alten, doch iſt, wie wir aus dem Ernährungsminiſterium hören,
ziemlich gewiß vom 1. Oktober ab je Woche 2100
Gramm zu bewilligen. Die Zwangs wirtſchaft für
Fleiſch wird im Herbſt beſtimmt aufgehoben werden.

Reichsbanknoten zu 50 Mark vom 20. Oktober 19)8 haben
auf Grund der Verordnungen vom 4. Auguſt 1919 (R.G.-Bl.
S. 1866) ihre Eigenſchaft als geſetzliches Zahlungsmitt?l bereits
ſeit 10. September v. J. verloren ſie werden nur noch bis zum
10. September d. J. von der Reichsbank ein gelöſt, fürdie mit dieſem Zeitpunkt jede Einlöſungspflicht endet. Die e
ſitzer ſolcher Noten werden in ihrem eigenen Jntereſſe erneut an
deren rechtzeitige Ablieferung erinnert. Um Jrrtümer zu ver
meiden, wird darauf hingewieſen, daß es ſich hierbei nur um
die Reichsbanknote vom 20. Oktober 1918 mit der dunklen
quadratiſchen Umrandung auf der Vorderſeite, nicht aber auch
um die 50 Marknote vom 30. November 1918 handelt.

KontrollbeamtenAusbildungskurſus. Die Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen beabſichtigt, vom 1. bis 30. Sep
tember d. J. in der Land wirtſchaftlichen Winterſchule zu Merſe
burg den 11. Ausbildungskurſus für Kontrollbeamte abzuhalten.

ledigen Landwirten im Alter von über 20 Jahren,
we e ine landwirtſchaftliche Lehranſtalt be haben und Erfahrung in der Rindviehauche beſißen, Gelegenheit

j trollbeamten notwendigen Kenntniſſe zu erwerben.

gliedert, in welcher Nichttreffſichere Vorſchulung erhalten.

Für die Belieferung der Karten, die Abtrennung der Mar

Auguſt 1920

durch Teilnahme an dem Kurſus die für die Stellung Kon
zum

Herbſt eine Anzahl von Kontrollvereinen in hieſiger Provinz
die Tätigkeit aufnimmt, ſo haben derartig vorgebildete Beamte
ſehr ſchnell Ausſicht, eine Kontrollaſſiſtentenſtelle zu über-
nehmen. Das Unterrichtshonorar beläuft ſich auf 60 Mk. die
Koſten für Unterkunft und Verpflegung haben die Teilnehmer
ſelbſt zu tragen, jedoch wird Unterkunft nachgewieſen. Nähere
Beſtimmungen über die Einrichtung des Kurſus ſowie ſonſtige
Auskunft über Gehalt und dergleichen verſendet die Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen in Halle (Saale), Kaiſer
ſtraße 7. Bei dieſer Stelle haben auch die Anmeldungen für die
Teilnahme an dem Kurſus zu erfolgen.

Schulanfang. Die großen Sommerferien haben mit dem
heutigen Tage ihr Ende erreicht. Morgen früh um 7 Uhr wird
in ſämtlichen hieſigen Schulen der Unterricht wieder aufge
nommen.

Bruno Heydrichs Konſervatortium beginnt den Unterrich
in allen Fächern der Muſik, des Theaters und Lehrberufs wieder
am 10. Auguſt. Jn den Enſembleklaſſen, die weiteren Ausbau
finden ſollen, können fortan reifere Jnſtrumentaliſten (auch
Dilettanten), frühere Muſiker, welche ſich in Beamtenſtellungen
befinden, ſowie ſtimmbegabte Schüler auch von Privatlehrern
an den Enſemble-, Orcheſter- und Chorübungen und den weiter

planten Aufführungen und Volksbildungsabenden teilnehmenS der Chorklaſſe wird wieder eine Vorbereitungsklaſſe ange

Das
Muſiklehrerſeminar iſt nach den Satzungen des Verbandes der
Direktoren deutſcher Muſikfeminare und Konſervatorien einge-
richtet mit DiplomAbſchlußprüfung unter Kontrolle eines Fach-
kommifſfars. Die wiſſenſchaftlichen Fächer: Muſikgeſchichte, Pſy
chologie, Pädagogik-Unterrichtslehre, Akuſtik, Aeſthetik, Muſik
diktat, Formenlehre finden in Sonderkurſen ſtatt, die auch Nicht
ſeminariſten belegen können. Jn der angegliederten Meiſter-
ſchule für Geſang, Redekunſt, Dirigieren, Rollenſtudium, Bühnen-
übung finden vorwiegerid vorgeſchrittene Berufsſtudierende,auch ſchon ausübertde Kunſtler Aufnahme. ließlich erhalten

in der Grundſchule Erwachſene und auch Kinder ſchon vom
7. Lebensjahr ab Anfangsunterricht in den Fächern: Klavier,
Violine, Gello, Allgemeine Muſiklehre; erwachſene Anfänger
auch Geſangunterricht. Anmeldung und Eintritt täglich. Sprech-
W des Direktors 12-1 und 3--4 Uhr. Näheres ſiehe

nzeige.
Saalſchloßbrauerei. Morgen Dienstag um 168 Uhr

großes Konzert (Walzer- und Operettenabend), ausgeführt
vom Muſikkorps der Sicherheitspolizei unter Mitwirkung des
PoſaunenVirturſen Prof. Serafin Allſchauski. Leitung: Muſik
direktor L. Kott. (Näheres ſiehe Anzeige.)

t

Appllotheater. „Hanni geht tanzen“, Operette von
Edmund Eysler. Vor einigen Jahren ging Pauline tanzen.
Jm Halleſchen Stadttheater hat ſoeben Hoheit Walzer (nebenbei
den Kehraus) getanzt. Warum ſoll alſo auch nicht Hanni tanzen
gehen? Hanni war ein hübſches Weaner Putzmacher. ädel,
wurde dann eine Gräfin Wronski und hat als ſolche eines Tages
das ſehnliche Verlangen, nach den Sperl-Sälen zum Tangtz zu
gehen. Daß ſich dort ſchließlich ſo ungefähr die geſamte gräf-
liche Familie trifft, iſt ſelbſwerſtändlich. Na, uſw. bis zu einer
glücklichen Löſung des „Konfliktes“. Wirklich nicht welt-
erſchütternd, dieſes Textbuch, aber immerhin ganz erträglich.
Desgleichen die Muſik: leichte, rhythmiſche Weiſen mit dem Vor
zuge der Originalität. Das Orchefter unter Dr. Kaſſe-
ba ums Leitung bemühte ſich mit Erfolg um ein ſauberes Zu-
ſammenſpiel. Schade nur, daß dem Gaſtſpiel des Kölner Metro-
poltheaters kein beſſeres Stimmenmaterial zur Verfügung ſteht.
Alfred Horſten (Poldi) und Joſef Walbrück (Graf Wronskfi
jun.) waren geradezu unmöglich, zumal da ſie auch in ihrem
Spiel Beweglichkeit und Natürlichkeit vermiſſen ließen. Wenn
die Aufführung gleichwohl den ſtürmiſchen Beifall des ausver-
kouften Hauſes fand, ſo war dies in erſter und letzter Linie
Herti Jan owitz (Hanni) ſowie Karl Waterſtradt, der ſich
a mit Geſchick ſeiner Aufgabe als Spielleiter entledigte, zu
danken.

Provinz Sachſerv
Brand der Munitionsanſtalt Burg-Rotemühle

Burg, 7. Auguſt.
Seit heute nachmittag 2 Uhr ſteht die Munitions

zerlegungsanſtalt Burg-Rotemühle in Flammen;
es haben bereits große Munitionsexploſionen ſtattgefunden. Da
das Feuer von der Burger Feuerwehr nicht eingedämmt werden
konnte, wurde die Magdeburger Feuerwehr um Hilfe gebeten.
Dieſe konnte aber nicht gewährt werden, weil nach Angabe des
Burger Magiſtrats kein Waſſer zur Verfügung ſteht.

Der AnhaltiſcheCandtag zurMittellandkanalfrage
Der Anhaltiſche Landt hat in ſeiner am 28. Juli ſtatt

gehabten Sitzung in der Mittellandkanalfrage einſtimmig folgen-den Beſchlu gefaßt:

„Na r Reichsverfaſſu hat das Reich die dem allge-
meinen Verkehr dienenden Waſſerſtraßen und deren Verwaltung
z übernehmen. Die Uebernahme ſoll am 1. Oktober 1920 er
olgen. Der preußiſche Staat beabſichtigt, noch unmittelbar vor

der Uebernahme der Waſſerſtraßen auf das Reich in der Frage
der Linienführung des Mittellandkanals endgültig und ſelbſtändig
zu entſcheiden.

Der Landtag erhebt gegen dieſes Vorgehen des preußiſchen
Staates Ein ſpruch und erſucht den Staatsrat, dahin zu
wirken, daß die Frage der Linienführung des Mittellandkanalsvom Reich entiKieden wird.“

Der ſozialdemokratiſche Candarbeiterverband
ſoll noch mehr radikaliſiert werden

Jm ſozialdemokratiſchen Landarbeiterverband nimmt die
Entwicklung nach links immer weiteren Fortgang. Zahlreiche
Wochenbläter der U. S. P. und der Kommuniſtiſchen Partei ſind
bereits zu dem Zweck gegründet, um die Radikaliſierung der
ländlichen Arbeiter zu betreiben. Der „Kommuniſtiſche Land
arbeiter“ erörterte kürzlich die Frage, ob die kommuniſtiſchen
Mitglieder des ſozialdemokratiſchen Landarbeiterverbandes aus
dieſem austreten und ſich abgeſondert zuſammenſchließen ſollten,
wie es bereits ſtellenweiſe geſchehen iſt. Das kommuniſtiſche
Blatt verwirft dieſe Abſonderung und empfiehlt die Taktik,
innerhalb des Deutſchen Landarbeiterverbandes eine Fühlung-
nahme und Zuſammenfaſſung der kommuniſtiſchen Mitglieder
zum Kampf gegen die „Verbandsbürokratie“ beizuführen.
„Zuſammenfaſſung aller gegen die Vorſtandsherrſchaft rebellie
renden Mitglieder, Gruppen, Kreiſe. und Vegzirke“ wird
empfohlen. Ferner unermüdliche Agitation für Verwerfung
der Tarifpolitik und Durchführung der Enteignung
des Großgrundbeſitzes.

Auch im ſozialdemokratiſchen Landarbeiterverbande iſt die
Radikaliſierung alſo ſchon ſehr weit gediehen. Da iſt es ein er
freuliches Zeichen, daß die Be Landarbeitergewerkſchaft, der „Zentralverband der Landarbeiter
(Sitz Berlin SW. 11, Deſſauer a ſich in letzter Zeit
S S. hat. Er zählt bereits 130 000 Mitglieder.
J e onnenen ichen Arbeiter und Arbeiterinnen zugeführt werden



un

Männer ſollten als Vertrauensmänner zwiſchen dem Volke und
der unabhängigen Regierung dienen. Während nun der Staats
rat aus unſerer Partei ſeinem Berufe nachgeht und als Staatsrat
nur den Sitzungen der Regierung beiwohnt, hat der kommu-
niſtiſche Staatsrat ſeinen bürgerlichen Beruf als Buchhalter beim
Elektrizitätswerk aufgegeben und ſpielt nur noch Staatsrat.
Seine Bezahlung ſcheint nicht ſchlecht zu ſein, denn er macht
immer nobel, gar nicht mehr wie ein Proletarier. Seit neuerer
Zeit reitet er täglich aus, fein angetan mit Sporen und Reit-
gamaſchen, ſchneidig wie ein „Jardeleutnant“ in Zivill Das
Pferd iſt dem ſtaatlichen Marſtall entnommen,
in dem Vater und Schwager des Herrn Staatsrates Futter-
meiſter und Pferdewärter ſpielen. Wir fragen hiermit bei
unſerer Regierung öffentlich an: 1. Als was iſt der Kommuniſt
Sebaſtian angeſtellt: als Staatsrat oder als Pferdeknecht?
2. Welche Bezahlung erhält der Herr für ſeine Tätigkeit? 3. Was
hat Herr Sebaſtian überhaupt als Staatsrat zu tun, daß er
ſeinen Beruf aufgeben konnte? 4. Zu welchem Zweck werden die
Pferde auf Staatskoſten gehalten 5. Wer überwacht die Futter-
ausgabe für die Pferde? 6. Wie lange ſoll dieſer Unfug noch
dauern

Die Zunayhme ſei ſo groß, daß auf je 100 Einwoyner
ſchäft entfalle. Dieſem üngeſunden Zuſtande ſolle da
eholfen werden, daß den nicht lebensfähigen Geſchäfte vſädtiſche Kredit verweigert und mit einer Aufhebut

Kundenliſte vorgegangen werden ſolle. ung
d. Wernigerode, 8. Auguſt. (Erſchoſſener Wild

Jm Hohnebruch bei Hohegeiß wurde der als Wilddieh bar
Arbeiter Adolf Elle von einem Forſtbeamten auf friſcher u
Wildern ertappt. Der Förſter war gezwungen, da der V
mit angelegtem Gewehr auf ihn eindrang, wieder zu ſt
Der Schuß traf Elle ſo unglücklich, daß er heute an den et
Verletzungen der Lunge im hieſigen Krankenhaus deſe

Gotha, 8. Auguſt. (Gefaßte Mörder.) Die
mordung des Leutnants der Reſerve-Zeitfreiwilligen u Gaus Erfurt wurde durch die Sicherheitspoligei in Gotha n
eklärt. Schmidt iſt bekanntlich am 18. März d. J. auflufklärungsfahrt im Kraftwagen in Siebleben bei Coth eing

roten Truppen in die Hände gefallen und noch an dem da
Abend, nachdem er vorher beſtialiſch geſchlagen worden we
Jriedna „ſtandrechtlich“ erſchoſſen und dannamaſchen, Schuhe und Brieftaſche mit 158 Mk. Inhett

Streik im geſamten Leipziger Gaſthausgewerbe
Leipzig, 8. Auguſt.

Bereits ſeit mehreren Wochen wurden in Leipzig Verhand
kungen zwiſchen der Lohnkommiſſion der Gaſthausangeſtellten
und den Wirtevertretern über Lohnerhöhungen gepflogen, die zu
keiner Ein'gung führten, ſo daß ſchließlich die Gaſthaus-
angeſtellten einſchließlich des geſamten, im Hotel und Gaſtwirts-
gewerbe tätigen Hilfsperſonals den Wirten ein Ultimatum
bis Freitag ſtellten, das die Wirte jedoch un beantwortet
ließen, da ſie die geforderten Lohnzuſchüſſe nicht bewilligen zu
können glaubten. Die ablehnende Haltung der Wirte hat nun
zur Folge gehabt, daß am Sonnabend abend um 7 Uhr das
Perſonal aller Leipziger Hotels, Reſtaurants
Kaffeehäuſer und anderen Gaſtſtätten geſchloſſen in den
Streik trat, ſo daß die Gaſthausbetriebe ſchließen und ihre
Gäſte ſozuſagen auf die Straße ſetzen mußten.

tzk. Gera, 8. Auguſt. (Der ſtaatsrätliche Pferde-
knechtl) Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die „Oſtthüringer
Volkszeitung“, das Organ der Geraer Mehrheitsſozialiſten (1): raubt worden. Als Täter wurden jetzt der jährige äche
Nach Niederwerfung des KappPutſches werden für den Volks d. Quedlinburg, 8. Auguſt. Neber eine ungeheure ſ Hans Eckardt und der 20jährige Walter Kött, beide aus g. zuge
ſtaat Reuß zwei weitere Staatsräte eingeſtellt. einer aus den h der Lebensmittelgeſchäfte) wurde vom verhaftet. Eckardt hatte bereits am Nachmittag einen R
Reihen der Rechtsſozialiſten und ein Kommuniſt. Dieſe beiden agiſtrat in einer Beſprechung über die Preisſenkung geklagt. l wehrſoldaten erſchoſſen. Die Täter ſind geſtändig. eit Gegen

C e e tn tet rn r tet n gbender rn deren ereereee,-4 Stellen angevote M J dn LQuellenfinder h ent m S Goldener Hirsch“„Zediger, ev., einfacher, gewandter t z S Leiprigerstrasse 63. Fernsprecher uun erer Beam er z Oberdohringenieur, Cöthen (Anatt), 7 Die Herbst- Unterrichtsurg für 1000 Mrg groß Gutsbetr. ſof. R C Ah e r d Klee n G sucht mittels Metallwünschelrute 2 tur Atanser, und ten Her
gej. Bew. m. Zeugn Abſror u Gebalta erb. S und eigner Rilfsapparate unterirdisehe Quellentdufe, Wasser, Oel sowte Minerallen 7 a auen in Tanne re
von Siemens'ſche Gutsverwaltung, S auf. Bis dato 1050 Vntersuchungen im In- und Auslande ausgeführt. Beste behördliche und S SGet. Anmeldungen erbitte in wen

Biesdorf- Berlin O. W private Referenzen. I Geriehtlich anerkannter Wasserbaufachkmann. W 5 e I, täglich T
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIECCDMCCCGGGIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII3I3Z1IIIIIIIIIIIIIIIII 7 i e ben abzugebe

Zur Vewachnng der Seldſinr anf s dis J anrgrunsſen 5 R it B x m. e J a rnur Be mr its s Bu scher3 Monate u g im r Johannis oggen m ergwicke eben Entente
Herr mit Fahrrad geſucht. r egarten zu verkaufen. rö-Zimmer-Wohnungwird Hur Ausſaat als früheſtes Grünfutter Ende Auguſt, Anfang D 3 l rGutsverwaltung Piesdorf-Berlin W h September beſtellt, gibt dasſelbe ſchon Anfang Mai einen guten t en 8 t a g9 frü i

eeeeeeeregoeegegeg, Mosse Halle a. S. Schnitt Grünfutter, nach deſſen Aberntung noch als doppelte W englif n
Bodennutzung Kartoffeln oder Rüben uſw. beſtellt werden können. S 9 33 etunger Korbmacher chilfe Heffentl. Verkauf Saatkarte notwendig. Preiſe: 50 kg Mk. 240, 5000 kg Mk. 25 600 D. t n.

g g Für Rechnung wen es Beſtellungen erbeten. Plan nufür alle Arbeiten geſucht. Koſt und Logis angebt, verkaufe ich Domänenrat Meyer, Friedrichswerth (Thüringen). daß dieim Hauſe. Egel Die 19 Nts., e c bl t S auftretenTh. Flinth, Egeln. im Saale des Halleſchen e h u friſche e e fiſch Deutſchlo
Brrr u. J S zu billigen Preiſen, r here rodukten Handel, bier werde.e We Brennstoff- oerhucherte öchelfiſhe und Jieheri 64 Gr. Ulri er ſiz e S ſehr wohErzieherinnen gterelben. an Verttiebsüesoſlsrhatm. d „Mardsee ne

für Knaben und Mädchen des Ev. Jobaunesſtifts el guel laut vorlie Deutſchlands größter Seefiſchbandel, rre rgud gZucht. Meldungen an Stiftsvor hend?m Muſter ab e mringer Stati S e e M ürbeit dätfr Wort geſrcer gen Briketts Naßpreßsteine Koks Holz nene earz ung unter den im Büro ſetzt S 75 werfungtüchtige Köchin, t Stütze, ne nie betenn an Oelmünhle n1 Hausmädchen. Albert Jahn, es S e HEINR. HoOLZAPFE r DeiOfferten mit Gehaltsanſprüchen an beeidigter Sgrſteigerer. S e nHotel Burg Wettin, Aue im E b e S m age uo ettin, im Erzgeb. f üch M eter ne S Schlage elet Oeiſtitei 14 J nnte e).nete nein s Redegewandte n Ach Ecke Mersehurgerstrasse, gegenüber der Kirchnerstrasse. S Ein Einſpännerwagen (bei vorheriger An heit habe

u Ur hieſigen Platz i „kri Id für Sa lpoſt Abbol ieinen gewandten, tücht. S Damen u. Herren e r r c Femsprecher: 4625 und 4444. S ſteht zur er angtahse ne Se rig
Pertreter zum Vertrieb meines Sach 7 e e e h nl n Kongreßn n e n S Aenmühle n. Worbis Citofeh eder auf Grund frit kv ſich bei 5090 a d. Geſchäftoſteled en h var, denTatigkeit Nute v Se en ehe a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. W örtel S. D W DPgegn er und hen ter Hitpeß Ledertrelbriemen e Ia. hudr. Kalk gurer in S es x 200 Wer

Lonmen nur ſolchegerren I rohe grgeng Mt. verſhied, Breten uns Ia. Weiß und Stückkalk bgwleſches n v im ein
in Betracht, die intt nach in Briefmarken. Längen verk. z. Tagespr. Produkt). Loge gekWe sbaren Erfolgen tätig J. Sternlieht, Ia. Portland-Sement berſchleſiſcheß gut. v dat eiV. 9246 do i Ein zuverl, anſtändig. Alter Markt 11. z S c O O ParteiHMosse, S ä7 o Mäd chen Eiſenfäſſer Ia. Stuckgips (Harzer Produkh). J hratiſchen
Alte dentsebo Feuerrersſcher- 7 i Ia. Biberſchwänze (Zementware) aus Papiergewebe für daß dieInes ten Seseſischait z daß ſchon in beſ?rm Haus. ar ab Lager Kartoffeln entgehenauptagentur für ha inr u tueä Es r a ten Alfr en Kpringstein, S D ch ſt e in e a l I er e r t. Zwiebeln

gowandten, ernstge- Ge S. Swiliten Herra reſett Saat Gehalle Anſprüchen V Werſchleſiſche Teerprodukte, Heiz, Gas u. Treiböle. t l ewütigen e t PF naufgeſuche J er e re h S 5 5 Sh Murad in großen rer von gen ne 7 a ieren AbeW z h NAöhren. ini i ePerkäufe e Geſellſchaft für Induſtriebedarf, J lVereinigte Jack- n. Iutevaren- In en

otkohl, G. m. b. H., em KonOelsaaten sind freigegeben worden S in arbhe den Wo kauft Sleiwitz, Kattowitz, Warſchau. Berlin O. 55, Greifswalderſtt. eine Den
und erbitten Anstellungen von m h r se n. Fernſpr.: 256 1484 85--50., Telef. Kgft. 2961/62. Tel.-Adr. Jutewaren Weltkrieg

Tel. 5430 und 1815. S Telegr.-Adreſſe: Chemiauwe. nationaleaps, kühsen, onn S W. Zentrale Gleiwitz. uch gewüAusserdem kaufen wir MietGeſuche ä m m kne it eineHülsenfrüchte, kümmel II. Statt 3wangseinmiet. S tr 0 m An
2 insonstige landw. Produkte 2 möbl. Simmer Verſchiedenes,

Am Lager haben vorrätig r wer möbvel ſſ gue Sorten, gevret und ungenreit et MeinungSuperphosphat Kalkstickstoft jungem Ehepaar geſucht. S 7 in Waggonladungen ab jeder Babuſta tm Die kleinJ Geft. ſoforige Offerten S An I. Verkauf g P. R n Ententeſtevorm. an Oberleutn. Bostel- S R 2 v man zahm abgFunke 5 Soherz Theodor bücke, an Reilſtr. 40 II. z Jau Rust, S ſind his auf weiteres freige eh Magdeburg. I veileres
Fernspr. 619. Herseburg. PFernspr. 619. Bi d L d S Tel. 5579. 9 en Fernspr. 7434. Tel.-Adr. Riemannee. DenkſchrifLiücke'scher Speicher am Kinderpſatz. uro O er I en R Fr ſſ und kann rück W ä s t ohne müſſen, d

S Tol. 435. Griwzigert tn ezptgte ehe I geſ. Voſreinute errtfer e c

e Uiri od. Geiſtſt x t e 3 n eß e en ler waſchgefäße Halleſcher Perkaufsperein Reparaturen a netoerru e e e es für Ziegelfabrikate J.-G iptcahaſtſit E.olider Handarbeit in einen genB. P. 2129 an Rud. d 3 f A.- t h ſt J vil inen gen76. Zuchtvieh Auktion des Verbandes für Toee. M rgkeker an Lager Franckeſtr. 2 Jel '6332 II u Se u le b1l I l ſenden

Böttcherei e s wie:die zucht d. ſchwarzbunten Tieflandrindes 9 Geldverkehr, 21 ewuierétet a. Sindern, Dreschmaschinen, Lokomoti diniſt
4 dicht am Marktplatz. n m un nach ihrvin der Provinz sachſen. leere e eDie für den 19. Auguſt in d gebenſt, alle e 53en i e h e e e e et Schenertü cher Kuno Fisoher, t nuenſeuche au B. O. 2128 l feldstr. 14. Zeit r. Stein z 97. ſtanzoſSeite al verſchoben. Kuhne beeren geh ſern et d
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